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S P r e c h Ta G Donnerstag, 16:00 bis 17:30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung 
unter Tel: 07617 / 22 55

Liebe Traunkirchnerinnen,
liebe Traunkirchner!

In dieser Ausgabe der Gemeinde-
zeitung finden Sie wieder viele 
nützliche Informationen rund um 
unsere Gemeinde. 
Tagesaktuelle Informationen 
können Sie jederzeit im Inter-
net unter www.traunkirchen.at 
abrufen.

In der letzten Zeit gab es einige 
Veränderungen in der Gemeinde-
führung. Ing. Johann Holzleith-
ner legte sein Amt als Vizebür-
germeister nieder. Er wird sich 
nun mehr seiner wohlverdienten 
Pension und seiner Familie wid-
men. Dankenswerter Weise bleibt 
er uns im Gemeinderat erhalten 
und wird die Gemeinde weiterhin 
nach Kräften im Finanzausschuss 
unterstützen. Im Namen der Ge-

meinde danke ich Johann Holz-
leithner für seine tolle Arbeit und 
seine zukunftsweisenden Finanz-
entscheidungen in unserer Ge-
meinde. Seit Jahrzehnten sind wir 
erstmals keine „Abgangsgemein-
de“ mehr. Mittlerweile erzielen 
wir sogar Überschüsse im Bud-
get, die wir für wichtige Investi-
tionen dringend brauchen. Auch 
die „Pro-Kopf-Verschuldung“ ist 
mit rund 480 € die niedrigste im 
gesamten Bezirk.

Zum neuen Vizebürgermeister 
wurde einstimmig Andreas Moser 
gewählt. Er leitet seit rund einem 
Jahr den Finanzausschuss der Ge-
meinde und ist in vielen Initiati-
ven und Gremien tätig. Ich freue 
mich sehr, dass ein guter Freund 
und ein wichtiger Wegbegleiter 
zu meinem Vizebürgermeister 
gewählt wurde und wünsche 
Andreas auf diesem Wege alles 
Gute für seine wertvolle Arbeit in 
Traunkirchen.

Auch Markus Pangerl legte aus 
gesundheitlichen Gründen seine 
Funktion als Gemeindevorstand 
zurück. Er kümmerte sich in den 
letzten Jahren vermehrt um die 
Vereine in unserer Gemeinde. 
Markus Pangerl wird weiterhin 
im Gemeinderat tätig bleiben. Ein 
großer Dank gilt ihm für seine 

gute Arbeit und seinen Einsatz.
Als neue Gemeindevorständin 
wurde MMag. Iris Loidl einstim-
mig gewählt. Ich freue mich sehr, 
eine junge, ambitionierte Unter-
nehmerin im Team zu haben. Iris 
Loidl hat schon sehr oft bewie-
sen, wie tatkräftig und zielstrebig 
sie Projekte voranbringt. Sie ist 
eine Bereicherung im Gemeinde-
vorstand und zeichnet in Zukunft 
für die Agenden Tourismus, 
Familie und regionale Initiati-
ven. Ich gratuliere Iris Loidl und 
wünsche ihr alles Gute für ihre 
Arbeit.

Die „Neuen“ werden sich in 
dieser Ausgabe der Gemeindezei-
tung auch selbst vorstellen und 
stehen Ihnen gerne für Fragen 
und Anregungen zur Verfügung.
Nun dürfte der Winter endgültig 
vorbei sein. Ein großer Dank 
gebührt in diesem Jahr wieder 
der Firma Raffelsberger und den 
Bauhof-Mitarbeitern für die per-
fekte Schneeräumung.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Frühling!

Ihr

Christoph Schragl
Bürgermeister

Vorwort

Up to date?
Auf unseren Online-Plattformen finden Sie viele Neuigkeiten 
und Informationen in und um Traunkirchen.

www.traunkirchen.at

informaTion auS der Gemeinde
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Liebe Traunkirchnerinnen,
liebe Traunkirchner!

In der Gemeinderatssitzung vom 
1.März wurde ich von meiner 
Fraktion mit 100 % zum Vize-
bürgermeister von Traunkirchen 
gewählt. Sehr erfreut bin ich über 
das entgegenkommende Vertrau-
en und die Wertschätzung meiner 
FraktionskollegInnen. 

Bürgermeister Christoph Schragl 
und ich sind eines der jüngsten 
kommunalpolitischen Füh-
rungsteams in Österreich. Wir 
werden unsere Synergien nützen 
und gemeinsam die Herausfor-
derungen in unserem Gemein-
degebiet annehmen. Die Aus-
gangssituation von Traunkirchen 
stellt sich außerordentlich positiv 
dar. Unsere Gemeinde hat die 
geringste pro Kopf Verschuldung 
im Bezirk Gmunden. 
In den nächsten Jahren werden 
unsere Hauptausgaben u. a. der 
Neubau des Hochbehälters in 
Buchberg sowie der Neubau des 
Pumpwerkes Ettinger, die Sanie-
rung des Kanal- und Wasserlei-
tungssystems, sowie der Neubau 
eines Kindergartens sein. 

Ich werde auch weiterhin be-
müht sein, über die Parteigrenzen 
hinaus, konstruktiv und lösungs-
orientiert mit den anderen Frak-
tionen zusammen zu arbeiten. 

Das macht die Entscheidungen 
manchmal nicht einfacher, den-
noch bin ich der Meinung, dass 
Traunkirchen sowie die Bürge-
rInnen davon profitieren, wenn 
Projekte und Beschlüsse gemein-
sam getragen werden.

Ihr

Andreas Moser
Vizebürgermeister

Andreas Moser
Vizebürgermeister

Zuständig für 
Finanzen, Personal, Organisation

34 Jahre
Verheiratet
2 Kinder (6 und 3)
Versicherungskaufmann
Ortsteil: Mühlbachtal

Wir trauern um ... 
Mathilde Buchberger, Februar 2018

Robert Moser, März 2018

Aloisia Thallinger, März 2018

Aus dem Standesamt

Geburten 
Demir Emin, Dezember 2017

Niklas Grafinger, Dezember 2017

Anton Spießberger, Jänner 2018

Sophie Jocher, Februar 2018

informaTion auS der Gemeinde



Liebe Traunkirchnerinnen,
liebe Traunkirchner!

Ich darf mich als Gemeinde-
vorstand für Tourismus, Außen-
vertretung, Wirtschaft und Fa-
milie vorstellen. Als kooptiertes 
Mitglied des Vorstandes der 
Ferienregion Traunsee, Beirat 
von Archekult und Wirtschafts-
bundobfrau Traunkirchen konnte 
ich mich bereits bisher in der 
touristischen Entwicklung für 
Traunkirchen einbringen. 
Mit unserem Schifffahrtsun-
ternehmen am Ortsplatz in 
Traunkirchen, welches ständig 
erweitert und vergrößert wird, 
versuchen wir ein attraktives 
Freizeitangebot für Traunkirchen 
zu schaffen. Durch meine zwei 

Studienabschlüsse (Sozialwirt-
schaft und Wirtschaftspädago-
gik) an der Johannes Kepler 
Universität in Linz bringe ich 
neben der Praxiserfahrung auch 
wissenschaftliches Fachwissen 
ein. Meine zweite Magistraarbeit 
beschäftigte sich mit der touristi-
schen Entwicklung des Traunsee-
Ostufers. Mit meinen 34 Jahren 
freue ich mich, in einem jungen, 
dynamischen Team mit unter-
schiedlichster Fachexpertise für 
das Wohl der Gemeinde Traun-
kirchen mitwirken zu dürfen.

Die Entwicklung eines Ortes lebt 
vom Engagement der agierenden 
Gruppen, Vereine und Einzelper-
sonen. Bei ortsübergreifenden 
Projekten ist eine gute Zusam-
menarbeit und Vernetzung in der 
Region entscheidend. Erfolgreich 
Bestehendes, sowie gute neue 
Ideen und Projekte sollen un-
terstützt und gefördert werden. 
Einige Beispiele zeigen, dass das 
Engagement Früchte trägt. 

Traunkirchen besitzt die meisten 
4 Sterne Betten am Traunsee und 
das modernste Apartmenthotel in 
der Region. Neben gemütlichen 
Kaffeehäusern, gut-bürgerlicher 
Küche wird auch Spitzengastro-
nomie auf höchstem Niveau in 

Traunkirchen geboten. Im Jahr 
2008 wurde die Sommerakade-
mie Traunkirchen als LEADER 
Projekt initiiert. Das Konzept ge-
hört damit zu einem der wenigen 
Kulturprojekte, die aus diesem 
EU Strukturfond der Periode 
2007 bis 2013 in der Traunstein-
region gefördert wurden. 

Die Arbeiten am LEADER Pro-
jekt "Museum" von Archekult 
laufen auf Hochtouren. Im Früh-
jahr 2020, zum 1.000-Jahr-Ju-
biläum des ehemaligen Klosters 
in Traunkirchen, soll sowohl die 
Museumsgestaltung als auch das 
Projekt „Wege zum Salz“ abge-
schlossen sein. 
Die in Traunkirchen ansässige 
Internationale Akademie wurde 
vergrößert und bietet Schülern 
und Erwachsenen die Möglich-
keit, Wissenschaft zu erleben. 
Es gibt noch viele Potenziale in 
Traunkirchen zu heben, die in 
weiterer Folge Wertschöpfung für 
die Region und deren Bevölke-
rung generiert.

Ihre

MMag. Iris Loidl
Gemeindevorständin

informaTion auS der Gemeinde

imPfakTion - ZeckenSchuTZ

Der öffentliche Gesundheitsdienst führt wieder Zecken-
schutzimpfungen durch. Neben der Erstimpfung wird 
auch die 3. Teilimpfung aus der Aktion 2017 und die Auf-
frischungsimpfung durchgeführt. Die erste Auffrischungs-
impfung ist nach drei Jahren erforderlich. Alle weiteren 
Auffrischungen sind im 5-Jahres-Intervall durchzuführen. 

Bei Personen ab dem 60. Lebensjahr gilt ein 3-Jahres-
Intervall für die Auffrischungsimpfung. Kinder ab dem 
vollendeten 1. Lebensjahr können an dieser Impfung teil-
nehmen. 

Eine Teilimpfung für Kinder bis zum 
vollendeten 15. Lebensjahr kostet 
13,20 Euro.  Von 15 bis 16 Jahre kostet die Teilimpfung 
15 Euro, danach sind 18,10 Euro zu zahlen. 

Der Impfpass ist unbedingt mitzubringen.

TERMIN:  16. April, 8.00 Uhr
  Volksschule Traunkirchen
  für Bürger und Schüler
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Der Flächenwidmungsplan regelt 
die geordnete Nutzung des ge-
samten Gemeindegebietes unter 
Bedachtnahme auf die gegebenen 
und die absehbaren Strukturver-
hältnisse sowie die Sicherung der 
künftigen wirtschaftlichen und 
verkehrsmäßigen Entwicklung. 

Hiefür zuständig ist die Gemein-
devertretung. 

Als Aufsichtsbehörde fungiert die 
Landesregierung.

Der Flächenwidmungsplan Nr. 4 
mit dem örtlichen Entwicklungs-
konzept Nr. 2 ist nach der generel-
len Überarbeitung seit 22.12.2017 
rechtswirksam und liegt während 
der Amtsstunden im Gemeinde-
amt Traunkirchen, Bauabteilung, 
zur Einsichtnahme auf.

Die Veranstalter des „Sogfestes“, 
die Firmen Holzbau Thallinger 
und Sägewerk Weiermayer spen-
deten 500 Euro an unseren Kin-
dergarten. 

Mandatsvertreter Bernd Rein-
hart und Bürgermeister Chris-
toph Schragl nahmen den Betrag 
stellvertretend entgegen und 
bedankten sich herzlich bei den 
Spendern. 

Kürzlich besuchte unser Bischof 
Dr. Manfred Scheuer unsere Ge-
meinde. Er hielt einen sehr intere-
ssanten Vortrag im Klostersaal. 
Wie auch bereits im Pfarrblatt an-
gekündigt, wird die Diözese Linz 
demnächst eine Pfarrvisitation 
vornehmen. 

Wir freuen uns auf den neuer-
lichen Besuch unseres Bischofs!

Prüfen sie Ihren 
Versicherungsschutz
Durch das seit 2015 gültige OÖ. 
Wasserversorgungsgesetz wurde 
unter anderem die Herstellung und 
Instandhaltung der notwendigen 
Anschlusseinrichtungen sowie die 
diesbezügliche Kostentragungs-
pflicht neu geregelt.

Dieses Landesgesetz geht von 
dem Konzept aus, dass sämtliche 
Kosten für die Herstellung des 
Anschlusses eines Objektes oder 
Liegenschaft an die Gemeinde-
Wasserversorgungsanlage von 
dem Anschlusspflichtigen zu 
tragen sind. 

Dies trifft nicht nur die Kosten für 
die Errichtung samt dazugehöriger 
Einrichtungen wie Hauptabsperr-
ventil, Drucksteigerungseinrich-
tungen u. dgl., sondern auch die 
Kosten für die Wiederherstellung 
der bestehenden Anlagen samt 
aufgerissener Straße oder durch-

brochene Mauerfundamente usw.
Dies kann bei Wasserrohrbrüchen, 
Schäden am Absperrschieber usw. 
zu unliebsamen und vor allem 
kostspieligen Überraschungen 
(Grabungs- und Asphaltierungsar-
beiten auf Straßen) führen.

Die Gemeinde Traunkirchen 
ersucht daher um Abklärung mit 
Ihrer Versicherung, ob und in 
welchem Umfang Schäden in Zu-
sammenhang mit dem neuen OÖ. 
Wasserversorgungsgesetz 2015, 
abgedeckt sind!

Flächenwidmungsplan 
Nr. 4 ist rechtswirksam

Spende für 
den Kindergarten

Bischof Manfred 
Scheuer besuchte 
Traunkirchen

Wasserversorgung -  
Hausanschlussleitung

informaTion auS der Gemeinde
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Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im 
öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
ist es wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über 
die Lebensbedingungen der Men-
schen in Österreich zur Verfügung 
stehen. 

Im Auftrag des Bundesministe-
riums für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz wird derzeit 
die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions/
Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) durchge-
führt. Diese Statistik ist die Basis 
für viele sozialpolitische Ent-
scheidungen. Rechtsgrundlage 
der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedin-
gungen-Statistik-Verordnung des 
Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte 
in ganz Österreich für die Befra-
gung ausgewählt. Auch Haushalte 
Ihrer Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert und eine 
von Statistik Austria beauftragte 
Erhebungsperson wird von März 
bis Juli 2018 mit den Haus-
halten Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befragung 
zu vereinbaren. Diese Personen 
können sich entsprechend auswei-
sen. Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfolgenden 

Jahren befragt, um auch Verände-
rungen in den Lebensbedingungen 
zu erfassen. Haushalte, die schon 
einmal für SILC befragt wurden, 
können in den Folgejahren auch 
telefonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. Für 
die Aussagekraft der mit großem 
Aufwand erhobenen Daten ist es 
von enormer Bedeutung, dass sich 
alle Personen eines Haushalts ab 
16 Jahren an der Erhebung betei-
ligen. 

Als Dankeschön erhalten die 
befragten Haushalte einen Ein-
kaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der 
Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsenta-
tives Abbild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht darin 
für Tausend andere Personen in 

einer ähnlichen Lebenssituation. 
Die persönlichen Angaben unter-
liegen der absoluten statistischen 
Geheimhaltung und dem Daten-
schutz gemäß dem Bundesstatis-
tikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 
Austria garantiert, dass die erho-
benen Daten nur für statistische 
Zwecke verwendet und persönli-
che Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für 
Ihre Mitarbeit! 

Weitere Informationen zu SILC 
erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13

1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 (werktags 

Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at

Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Statistik Austria kündigt 

SILC-Erhebung an

informaTion auS der Gemeinde
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Warum wollen wir wissen, wie es 
Ihnen geht?
Immer wieder hört oder liest man in den Medien, wie hoch 
das durchschnittliche Einkommen der Österreicherinnen 
und Österreicher ist. Wie viele Menschen Arbeit haben 
und wie viele auf Jobsuche sind. Welche Ausbildung 
sie haben, wie gesund und zufrieden sie sind und so 
weiter. Woher weiß man das? Diese Meldungen greifen 
meist auf die Zahlen von STATISTIK AUSTRIA zurück. 
Sie spiegeln die Situation der Menschen in Österreich 
wider. Daran erkennen Politik und Interessensverbände 
die Lage der Bevölkerung und können die Weichen für 
eine ausgewogene Sozialpolitik stellen. Sie sehen, wo 
Probleme und Mängel bestehen. Damit bildet die Statistik 
die Grundlage für viele Entscheidungen, die letztlich auch 
Ihr persönliches Leben und Ihre Lebensbedingungen 
betreffen. Deshalb wird SILC durchgeführt.

Was ist SILC?
SILC ist eine statistische Erhebung, die jährlich 
Informationen über die Lebensbedingungen der Haushalte 
in der Europäischen Union sammelt; Informationen, 
die notwendig sind, um ein umfassendes Bild über 
die Lebenssituation der Menschen zu gewinnen. 
SILC bedeutet „Statistics on Income and Living 
Conditions“, das heißt „Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen“. Seit 2005 beteiligen sich alle 25 
damaligen EU-Mitgliedstaaten sowie Norwegen und Island 
an SILC, 2007 kamen Bulgarien, Rumänien, die Türkei und 
die Schweiz dazu. Seit 2010 beteiligen sich auch Kroatien 
und Mazedonien sowie seit 2013 Serbien.  
STATISTIK AUSTRIA führt die Erhebung seit 2003 in 
Österreich durch. 

Wer oder was ist Statistik Austria?
STATISTIK AUSTRIA erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen über die öster-
reichische Gesellschaft und Wirtschaft. Diese Zahlen 
bilden eine zuverlässige Basis für Entscheidungen 
der Politik, Verwaltung, Wirtschaft und internationaler 
Institutionen. STATISTIK AUSTRIA ist ein Unternehmen, 
das der österreichischen Öffentlichkeit verpflichtet und 
nicht gewinnorientiert ist. STATISTIK AUSTRIA steht für 
Genauigkeit, Unparteilichkeit, Objektivität und Relevanz und 
erhebt als führender Informationsdienstleister Österreichs 
die größten Stichproben, die präzise Aufschlüsse über das 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben zulassen.

Wie werden Ihre Daten geschützt?
STATISTIK AUSTRIA ist gesetzlich verpflichtet Ihre Daten 
streng vertraulich zu behandeln. Die Vorgehensweise 
ist durch das Bundesstatistikgesetz und durch das 
Datenschutzgesetz genau geregelt. Ihre persönlichen Daten 
werden nur für den Kontakt mit den Erhebungspersonen 
benötigt, und Ihre Antworten werden getrennt von Name 
und Adresse gespeichert. Nach der letzten Befragung 
werden Ihre persönlichen Daten gelöscht, d.h. der 
Datensatz wird anonymisiert. Ab diesem Zeitpunkt weiß 
niemand mehr, von wem der Fragebogen beantwortet 
wurde. Selbstverständlich verbietet uns das Gesetz, Daten 
mit Ihren persönlichen Informationen an Dritte weiter zu 
geben.

Um Veränderungen in der Lebenssituation festzustellen, 
wenden wir uns in vier aufeinander folgenden Jahren (also 
insgesamt vier Mal) an Sie, wobei jedes Jahr ähnliche 
Fragen gestellt werden. 

Warum wurde gerade Ihr  
Haushalt ausgewählt?
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden die zu 
befragenden Haushalte aus dem Zentralen Melde-
register (ZMR) gezogen. Auch Ihren Haushalt hat 
es zufällig „erwischt“. Jährlich bitten wir rund 8.000 
Haushalte um ihre Mithilfe in SILC.

Um Veränderungen der Lebenssituation über 
einen längeren Zeitraum feststellen zu können, 
werden Sie vier Jahre in Folge jeweils einmal 
befragt. Die erste Befragung erfolgt persönlich, ab 
Ihrer zweiten Befragung kann die Beantwortung 
telefonisch durchgeführt werden. Wir bitten Sie 
daher, uns eventuelle Änderungen bei Adresse 
oder Telefonnummer Ihres Haushalts oder einzelner 
Familienmitglieder jederzeit bekannt zu geben, damit 
Sie für die Erhebungspersonen erreichbar bleiben. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Ihre Angaben 
benötigen, auch wenn sich bei Ihnen nichts geändert 
hat. 

Schenken Sie uns einige Minuten 
Ihrer kostbaren Zeit.
Diese Erhebung braucht etwas Zeit. Die Politik und 
die öffentliche Verwaltung sind auf solide Auskünfte 
angewiesen, um die richtigen Maßnahmen zur Förderung 
der sozialen und gesellschaftlichen Entwicklung 
Österreichs ergreifen zu können. Wir bitten Sie daher sich 
Zeit zu nehmen, um die Fragen gewissenhaft und ehrlich 
zu beantworten. 

STATISTIK AUSTRIA hat erfahrene Erhebungspersonen 
mit der Durchführung der Befragung betraut. Die von uns 
eingesetzten Erhebungspersonen haben einen Ausweis 
von STATISTIK AUSTRIA bei sich, um Ihnen zu garantieren, 
dass sie zur Durchführung der Erhebung berechtigt sind. 
Im Laufe der nächsten Tage werden Sie persönlich durch 
die zuständige Erhebungsperson kontaktiert. Wenn 
Sie jedoch einen Termin planen möchten, kontaktieren 
Sie bitte Ihre zugeteilte Erhebungsperson unter den 
im Informationsbrief angeführten Kontaktdaten. Zum 
vereinbarten Termin kommt die Erhebungsperson zu Ihnen 
vor Ort und führt die Befragung durch. Nimmt Ihr Haushalt 
bereits zum zweiten Mal oder öfter teil, werden unsere 
Erhebungspersonen Sie nach Möglichkeit telefonisch 
kontaktieren.

Alle Haushaltsmitglieder ab 16 Jahren werden nach ihrer 
persönlichen Lebenssituation befragt. Wir fragen Sie nach 
Wohnungsgröße, Alter, Beruf und Einkommen und Ihrer 
persönlichen Gesundheit. Fragen zur Lebenssituation 
der Kinder beantwortet ein verantwortlicher Erwachsener 
im Haushalt. Sie müssen sich nicht auf die Befragung 
vorbereiten. Für eine raschere und genauere Beantwortung 
einiger Fragen kann es aber sinnvoll sein, Unterlagen zu 
Wohnung und Einkommen zur Hand zu haben.
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Was ist 2017 in der Erhebung SILC passiert?

Über 6.000 Haushalte haben im Jahr 2017 an der Erhebung 
SILC teilgenommen. Sie sind genauso vielfältig wie die ös-
terreichische Wohnbevölkerung: 37% der Haushalte bestan-
den aus einer einzigen Person, aber auch Haushalte mit acht, 
neun oder zehn Mitgliedern waren vertreten. Ungefähr jede/r 
fünfte Teilnehmer/in war maximal 19 Jahre alt, ein weiteres 
knappes Fünftel war 65 Jahre oder älter. Rund  17% der Per-
sonen befanden sich in Großstädten (mit mehr als 100.000 
Einwohnern), rund 41% in Gemeinden mit maximal als 5.000 
Einwohnern. Auf diese Weise kann SILC ein repräsentatives 
Bild der Lebensbedingungen der Menschen in ganz Öster-
reich zeichnen. Für Ihre Auskunftsbereitschaft, die dies er-
möglicht, möchten wir uns sehr herzlich bedanken. 

Rückschlüsse auf einzelne Personen sind dabei selbstverständ-
lich nicht möglich. Die Daten sind vollkommen anonymisiert, so-
dass jeder Haushalt in der Erhebung stellvertretend für Tausende 
andere in einer ähnlichen Lebenslage steht. Ihr Haushalt wurde 
nach dem Zufallsprinzip aus rund 3,9 Millionen Privathaushalten 
in Österreich für die Teilnahme ausgewählt. Um dieses Prinzip 
nicht zu verletzen, kann Ihr Haushalt auch nicht einfach durch ei-
nen anderen „ersetzt“ werden – wir sind also auf Ihre persönliche 
Teilnahme angewiesen. Um zu zeigen, wie wichtig Ihre Angaben 
sind und welche Fragen damit beantwortet werden können, ha-
ben wir hier einige Ergebnisse für Sie zusammengestellt. 

Umfassendere Auswertungen des SILC-Datensatzes sowie In-
formationen zum Erhebungsablauf finden Sie auch im Internet 
unter www.statistik.at/silcinfo.

Ergebnisse aus SILC 2016: Schwerpunkt „Soziale Dienstleistungen“

2016 wurde ein genauerer Blick darauf geworfen, welche so-
zialen Dienstleistungen von den Menschen in Österreich be-
nötigt und in Anspruch genommen werden. Dies umfasst Be-
reiche wie Kinderbetreuung, Bildung, Gesundheitsleistungen 
und häusliche Pflege. 
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für Stichprobenhaushalte, die 2017 teilgenommen haben

Wie werden die Ergebnisse verwendet?

Die Erkenntnisse aus der Erhebung SILC – sie können beispiels-
weise im Sozialbericht 2015-2016 nachgelesen werden1 – bilden 
die Basis für wichtige sozialpolitische Diskussionen. Unser Ziel 
ist es, durch die kontinuierliche Mitarbeit vieler Haushalte und die 
hohe Qualität der erhobenen Daten eine verlässliche, genaue und 
unabhängige Zahlengrundlage zur Verfügung zu stellen – für Ent-
scheidungen, die das Leben aller Menschen in Österreich nach-
haltig beeinflussen. Die anonymisierten SILC-Daten werden zu 
diesem Zweck von zahlreichen Institutionen und Forschungsstel-
len genutzt, etwa dem Österreichischen Institut für Wirtschaftsfor-
schung (WIFO), der Universität Wien, der Wirtschaftsuniversität 
Wien (WU), der Arbeiterkammer (AK), der Wirtschaftskammer 
(WKO), der Nationalbank (OeNB) und vielen mehr.

1) Den Sozialbericht des BMASK (2017) können Sie über unsere Website www.statistik.at/silcinfo > Links > SILC 2015 bzw. den direkten Link  
http://www.statistik.at/web_de/downloads/silc/sozialbericht2015-2016.pdf herunterladen. Kapitel 12 präsentiert Ergebnisse zu „Lebensbedingungen, 
Armut und Einkommen in Österreich“ auf Basis von EU-SILC. 
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Warum wollen wir wissen, wie es 
Ihnen geht?
Immer wieder hört oder liest man in den Medien, wie hoch 
das durchschnittliche Einkommen der Österreicherinnen 
und Österreicher ist. Wie viele Menschen Arbeit haben 
und wie viele auf Jobsuche sind. Welche Ausbildung 
sie haben, wie gesund und zufrieden sie sind und so 
weiter. Woher weiß man das? Diese Meldungen greifen 
meist auf die Zahlen von STATISTIK AUSTRIA zurück. 
Sie spiegeln die Situation der Menschen in Österreich 
wider. Daran erkennen Politik und Interessensverbände 
die Lage der Bevölkerung und können die Weichen für 
eine ausgewogene Sozialpolitik stellen. Sie sehen, wo 
Probleme und Mängel bestehen. Damit bildet die Statistik 
die Grundlage für viele Entscheidungen, die letztlich auch 
Ihr persönliches Leben und Ihre Lebensbedingungen 
betreffen. Deshalb wird SILC durchgeführt.

Was ist SILC?
SILC ist eine statistische Erhebung, die jährlich 
Informationen über die Lebensbedingungen der Haushalte 
in der Europäischen Union sammelt; Informationen, 
die notwendig sind, um ein umfassendes Bild über 
die Lebenssituation der Menschen zu gewinnen. 
SILC bedeutet „Statistics on Income and Living 
Conditions“, das heißt „Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen“. Seit 2005 beteiligen sich alle 25 
damaligen EU-Mitgliedstaaten sowie Norwegen und Island 
an SILC, 2007 kamen Bulgarien, Rumänien, die Türkei und 
die Schweiz dazu. Seit 2010 beteiligen sich auch Kroatien 
und Mazedonien sowie seit 2013 Serbien.  
STATISTIK AUSTRIA führt die Erhebung seit 2003 in 
Österreich durch. 

Wer oder was ist Statistik Austria?
STATISTIK AUSTRIA erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen über die öster-
reichische Gesellschaft und Wirtschaft. Diese Zahlen 
bilden eine zuverlässige Basis für Entscheidungen 
der Politik, Verwaltung, Wirtschaft und internationaler 
Institutionen. STATISTIK AUSTRIA ist ein Unternehmen, 
das der österreichischen Öffentlichkeit verpflichtet und 
nicht gewinnorientiert ist. STATISTIK AUSTRIA steht für 
Genauigkeit, Unparteilichkeit, Objektivität und Relevanz und 
erhebt als führender Informationsdienstleister Österreichs 
die größten Stichproben, die präzise Aufschlüsse über das 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben zulassen.

Wie werden Ihre Daten geschützt?
STATISTIK AUSTRIA ist gesetzlich verpflichtet Ihre Daten 
streng vertraulich zu behandeln. Die Vorgehensweise 
ist durch das Bundesstatistikgesetz und durch das 
Datenschutzgesetz genau geregelt. Ihre persönlichen Daten 
werden nur für den Kontakt mit den Erhebungspersonen 
benötigt, und Ihre Antworten werden getrennt von Name 
und Adresse gespeichert. Nach der letzten Befragung 
werden Ihre persönlichen Daten gelöscht, d.h. der 
Datensatz wird anonymisiert. Ab diesem Zeitpunkt weiß 
niemand mehr, von wem der Fragebogen beantwortet 
wurde. Selbstverständlich verbietet uns das Gesetz, Daten 
mit Ihren persönlichen Informationen an Dritte weiter zu 
geben.

Um Veränderungen in der Lebenssituation festzustellen, 
wenden wir uns in vier aufeinander folgenden Jahren (also 
insgesamt vier Mal) an Sie, wobei jedes Jahr ähnliche 
Fragen gestellt werden. 

Warum wurde gerade Ihr  
Haushalt ausgewählt?
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden die zu 
befragenden Haushalte aus dem Zentralen Melde-
register (ZMR) gezogen. Auch Ihren Haushalt hat 
es zufällig „erwischt“. Jährlich bitten wir rund 8.000 
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daher, uns eventuelle Änderungen bei Adresse 
oder Telefonnummer Ihres Haushalts oder einzelner 
Familienmitglieder jederzeit bekannt zu geben, damit 
Sie für die Erhebungspersonen erreichbar bleiben. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Ihre Angaben 
benötigen, auch wenn sich bei Ihnen nichts geändert 
hat. 

Schenken Sie uns einige Minuten 
Ihrer kostbaren Zeit.
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von STATISTIK AUSTRIA bei sich, um Ihnen zu garantieren, 
dass sie zur Durchführung der Erhebung berechtigt sind. 
Im Laufe der nächsten Tage werden Sie persönlich durch 
die zuständige Erhebungsperson kontaktiert. Wenn 
Sie jedoch einen Termin planen möchten, kontaktieren 
Sie bitte Ihre zugeteilte Erhebungsperson unter den 
im Informationsbrief angeführten Kontaktdaten. Zum 
vereinbarten Termin kommt die Erhebungsperson zu Ihnen 
vor Ort und führt die Befragung durch. Nimmt Ihr Haushalt 
bereits zum zweiten Mal oder öfter teil, werden unsere 
Erhebungspersonen Sie nach Möglichkeit telefonisch 
kontaktieren.

Alle Haushaltsmitglieder ab 16 Jahren werden nach ihrer 
persönlichen Lebenssituation befragt. Wir fragen Sie nach 
Wohnungsgröße, Alter, Beruf und Einkommen und Ihrer 
persönlichen Gesundheit. Fragen zur Lebenssituation 
der Kinder beantwortet ein verantwortlicher Erwachsener 
im Haushalt. Sie müssen sich nicht auf die Befragung 
vorbereiten. Für eine raschere und genauere Beantwortung 
einiger Fragen kann es aber sinnvoll sein, Unterlagen zu 
Wohnung und Einkommen zur Hand zu haben.
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Was ist 2017 in der Erhebung SILC passiert?

Über 6.000 Haushalte haben im Jahr 2017 an der Erhebung 
SILC teilgenommen. Sie sind genauso vielfältig wie die ös-
terreichische Wohnbevölkerung: 37% der Haushalte bestan-
den aus einer einzigen Person, aber auch Haushalte mit acht, 
neun oder zehn Mitgliedern waren vertreten. Ungefähr jede/r 
fünfte Teilnehmer/in war maximal 19 Jahre alt, ein weiteres 
knappes Fünftel war 65 Jahre oder älter. Rund  17% der Per-
sonen befanden sich in Großstädten (mit mehr als 100.000 
Einwohnern), rund 41% in Gemeinden mit maximal als 5.000 
Einwohnern. Auf diese Weise kann SILC ein repräsentatives 
Bild der Lebensbedingungen der Menschen in ganz Öster-
reich zeichnen. Für Ihre Auskunftsbereitschaft, die dies er-
möglicht, möchten wir uns sehr herzlich bedanken. 

Rückschlüsse auf einzelne Personen sind dabei selbstverständ-
lich nicht möglich. Die Daten sind vollkommen anonymisiert, so-
dass jeder Haushalt in der Erhebung stellvertretend für Tausende 
andere in einer ähnlichen Lebenslage steht. Ihr Haushalt wurde 
nach dem Zufallsprinzip aus rund 3,9 Millionen Privathaushalten 
in Österreich für die Teilnahme ausgewählt. Um dieses Prinzip 
nicht zu verletzen, kann Ihr Haushalt auch nicht einfach durch ei-
nen anderen „ersetzt“ werden – wir sind also auf Ihre persönliche 
Teilnahme angewiesen. Um zu zeigen, wie wichtig Ihre Angaben 
sind und welche Fragen damit beantwortet werden können, ha-
ben wir hier einige Ergebnisse für Sie zusammengestellt. 

Umfassendere Auswertungen des SILC-Datensatzes sowie In-
formationen zum Erhebungsablauf finden Sie auch im Internet 
unter www.statistik.at/silcinfo.

Ergebnisse aus SILC 2016: Schwerpunkt „Soziale Dienstleistungen“

2016 wurde ein genauerer Blick darauf geworfen, welche so-
zialen Dienstleistungen von den Menschen in Österreich be-
nötigt und in Anspruch genommen werden. Dies umfasst Be-
reiche wie Kinderbetreuung, Bildung, Gesundheitsleistungen 
und häusliche Pflege. 
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Wie werden die Ergebnisse verwendet?

Die Erkenntnisse aus der Erhebung SILC – sie können beispiels-
weise im Sozialbericht 2015-2016 nachgelesen werden1 – bilden 
die Basis für wichtige sozialpolitische Diskussionen. Unser Ziel 
ist es, durch die kontinuierliche Mitarbeit vieler Haushalte und die 
hohe Qualität der erhobenen Daten eine verlässliche, genaue und 
unabhängige Zahlengrundlage zur Verfügung zu stellen – für Ent-
scheidungen, die das Leben aller Menschen in Österreich nach-
haltig beeinflussen. Die anonymisierten SILC-Daten werden zu 
diesem Zweck von zahlreichen Institutionen und Forschungsstel-
len genutzt, etwa dem Österreichischen Institut für Wirtschaftsfor-
schung (WIFO), der Universität Wien, der Wirtschaftsuniversität 
Wien (WU), der Arbeiterkammer (AK), der Wirtschaftskammer 
(WKO), der Nationalbank (OeNB) und vielen mehr.

1) Den Sozialbericht des BMASK (2017) können Sie über unsere Website www.statistik.at/silcinfo > Links > SILC 2015 bzw. den direkten Link  
http://www.statistik.at/web_de/downloads/silc/sozialbericht2015-2016.pdf herunterladen. Kapitel 12 präsentiert Ergebnisse zu „Lebensbedingungen, 
Armut und Einkommen in Österreich“ auf Basis von EU-SILC. 
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In rund 286.000 bzw. 7% aller Haushalte leben eine oder 
mehrere Personen, die aufgrund körperlicher, geistiger oder 
altersbedingter Einschränkungen Unterstützung im Alltag be-
nötigen. In rund 85% (242.000) dieser Fälle erhalten die Be-
troffenen kostenlose häusliche Pflege bzw. Assistenz durch 
Haushaltsmitglieder, Verwandte oder Bekannte. Rund 39% 
(110.000) der Haushalte mit Pflegebedarf gaben an, zusätz-
lich bzw. ausschließlich häusliche Pflege durch eine bezahlte 
Pflegekraft oder Heimhilfe zu erhalten. 

Beim Thema Pflege wollten wir auch wissen, ob und in wel-
chem Ausmaß Sie möglicherweise selbst aktiv solche Hilfe 
für andere leisten. Das Ergebnis: Rund 8% aller Personen ab 
16 Jahren pflegen bzw. unterstützen unentgeltlich Menschen 
im Alltag. Gemeint sind damit Tätigkeiten, die kostenlos und 
nicht im Rahmen eines pflegerischen Berufes erbracht wer-
den. Dabei kann es sich um Aufgaben wie Kochen, Putzen, 
Einkaufen, Körperpflege, Transport, das Leisten von Gesell-
schaft oder Ähnliches handeln. 39% der pflegenden Personen 
verbringen damit weniger als 5 Stunden pro Woche, 42% ver-
bringen 5 bis unter 20 Wochenstunden, und 19% 20 Wochen-
stunden oder mehr. In acht von zehn Fällen wird eine einzige 

Person gepflegt, in zwei von zehn Fällen kümmert sich der-/
diejenige um mehrere Personen. Zwei Drittel der Pflegen-
den helfen ausschließlich Personen außerhalb ihres eigenen 
Haushaltes. 

Diese Durchschnittswerte hängen jedoch vom Alter der pfle-
genden Person ab: Personen ab 65 Jahren pflegen häufiger 
nur eine einzige Person und häufiger innerhalb ihres eigenen 
Haushaltes.

Beim Thema Kinderbetreuung zeigt sich, dass rund 11% der 
Familien mit Kindern bis 12 Jahren gerne mehr professionelle 
Kinderbetreuung – das heißt Krippe, Kindergarten, Tagesel-
tern  oder Hort – in Anspruch nehmen würden, als sie aktuell 
tun. Dieser Anteil ist bei Haushalten mit geringem Einkommen 
(17%)  rund doppelt so hoch wie bei jenen mit hohem Einkom-
men (8%). Tatsächlich ist die finanzielle Nichtleistbarkeit der 
am häufigsten genannte Grund, wieso nicht ausreichend Kin-
derbetreuung in Anspruch genommen werden kann. Mehr als 
jede zweite Familie mit niedrigem Einkommen und jede vierte 
mit mittlerem Einkommen gibt an, dass Kinderbetreuung für 
sie schwer leistbar ist. 

Ungedeckter Bedarf an (mehr) professioneller
Kinderbetreuung nach Einkommensgruppen ...

Q: STATISTIK AUSTRIA, SILC 2016. Haushalte mit Kindern bis 12 Jahre.  
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2018 im Fokus: Thema „Wohlbefinden“

Auch wenn sich an Ihrer Lebenssituation im Vergleich zum 
Vorjahr nicht viel geändert hat, ist Ihre Teilnahme sehr 
wichtig. Zum einen ist die Information, dass etwas gleich 
geblieben ist, genauso bedeutend wie die, dass sich etwas 
verändert hat. Zum anderen enthält die SILC-Erhebung je-
des Jahr ein wechselndes Sondermodul mit Fragen, die 
Ihnen bisher noch nie gestellt wurden.   

Im Zusatzmodul 2018 wird es um die Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen, zum Beispiel mit Freizeit, 
Arbeit oder sozialen Kontakten, sowie um das seelische 
Wohlbefinden gehen. 

Wie jedes Jahr möchten wir uns auch 2018 für Ihre Teil-
nahme mit einem Einkaufsgutschein im Wert von 15 Euro 
bedanken. 

Haben Sie noch Fragen?

Werktags Montag bis Freitag von 08:00 bis 17:00 Uhr  
Tel.: 01/71128-8338 (zum Ortstarif) 
E-Mail: silc@statistik.gv.at

Informationen zur Befragung finden Sie auch unter  
www.statistik.at/silcinfo. 

Ergebnisse und Publikationen können Sie unter 
www.statistik.at > Soziales >  
Armut und soziale Eingliederung abrufen.  

STATISTIK AUSTRIA 
Guglgasse 13 
1110 Wien

Dieses Informationsblatt ergeht an Haushalte, die im Jahr 2017 an der Befragung teilgenommen haben.
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Hochlecken 
Familienhang
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Die Ortsmeisterschaften im Ski-
fahren waren wieder ein voller 
Erfolg. Danke unserem SSV 
Traunkirchen, der das Turnier 
wieder perfekt plante und durch-

führte. Unser Bürgermeister 
Christoph Schragl nahm die 
Siegerehrung vor, wobei jeder 
Teilnehmer und jede Teilnehmerin 
wahre Sieger waren. 

BAMBINI 1 weiblich (2012 - 2013)
  1.  Hager Johanna 1:31,12
  2.  Kolleritsch Sahra 1:51,20
  3.  Raffelsberger Marie 2:46,72

KINdER U8 weiblich (2010 - 2011)
  1.  Raffelsberger Magdalena (SSVT)    40,50                   
 2.  Haugeneder Lilli (SSVT)    41,87                           

KINdER U10 weiblich (2008 - 2009)
  1.  Stadlhuber Kathrin (SSVT)                        34,08
 2.  Fehrer Pia (SSVT)                                    35,12
 3.  Erhardt Laura (ASVÖ SK VB Ebensee) 40,79
 4.  Kölblinger Hannah (SSVT)   41,32

KINdER U12 weiblich (2006 - 2007)
 1.  Erhardt Clara (ASVÖ SK VB Ebensee) 42,04

SCHüLER U14 weiblich (2004 - 2005)
 1.  Gattinger Sophie (SSVT)                       32,25
 2.  Lingner Lea-Marie (SSVT) 37,53

JUGENd U21 weiblich (1997 - 1999)
 1.  Raffelsberger Susanne                           34,41
 2.  Weiermayr Jessica 35,66

dAMENKLASSE (1988 - 1996)
  1.  Höller Lisa 36,49

ALTERSKL. dAMEN (1937 - 1987)
 1.  Eder Edith (SSVT)                                   31,56
 2.  Stadlhuber Alexandra (SSVT) 33,38
 3.  Niedermaier Andrea 33,74
 4.  Haugeneder Gudrun (SSVT) 35,04
  5.  Kölblinger Aloisia (SSVT) 35,24
 6.  Hager Elisabeth 36,93
 7.  Hohensasser Barbara 38,27
 8.  Kolleritsch Franziska (SSVT) 38,50
  9.  Fehrer Isabella 39,25
 10. Raffelsberger Alexandra                            39,53
 11. Erhardt Martina                                           42,73
 12. Panuschka Susanne                                     48,71
 13. Kolleritsch Michaela 50,47

KINdER U8 männlich (2010 - 2011)
  1.  Raffelsberger Florian (SC Reindlmühl) 39,93
  2.  Panuschka Robert   48,15

KINdER U10 männlich (2008 - 2009)
 1.  Öhlinger Johannes (SSVT) 37,40

 2.  Kolleritsch Christian (SSVT) 37,84
 3.  Haugeneder Paul (SSVT) 38,69

KINdER U12 männlich (2006 - 2007)
 1.  Lingner Dominik (SSVT) 32,43

SCHüLER U14 männlich (2004 - 2005)  
1.  Fehrer Paul (SSVT) 31,06

SCHüLER U16 männlich (2002 - 2003)
 1.  Stadlhuber Raffael (SSVT) 28,35
 2.  Gruber Sebastian (SSVT) 31,65

ALLGEM. KLASSE männlich (1988 - 1996)
  1.  Sattler Tobias (SSVT) 25,83
  2.  Nussbaumer Philipp (SSVT) 25,89
  3.  Moser Michael (SSVT) 29,02

ALTERSKLASSE I männlich (1978 - 1987)
  1.  Niedermaier Michael (SC Reindlmühl) 31,38
  2.  Raffelsberger Günter 31,62
  3.  Hager Alexander 31,75
  4.  Druckenthaner Thomas 31,98
  5.  Pesendorfer Günther 32,69
  6.  Raffelsberger Stefan 32,94
  7.  Öhlinger Christian 32,97
  8.  Kölblinger Thomas 40,98

ALTERSKLASSE II männlich (1968 - 1977)
  1.  Kolleritsch Klaus (SSVT) 28,54
  2.  Spindler Georg (SSVT) 29,36
  3.  Treml Reinhold (SSVT) 29,82
  4.  Fehrer Karl (SSVT) 29,87
  5.  Druckenthanner Herbert (SSVT) 34,32
  6.  Erhardt Helmut 40,07
  7.  Hohensasser Ingo 41,02

ALTERSKLASSE III männlich (1958 - 1967)
  1.  Schwendt Gerhard (SSVT) 30,83
  2.  Pangerl Markus 32,66
  3.  Haugeneder Erwin 38,35

ALTERSKLASSE IV männlich (1948 - 1957)
  1.  Mühlegger Ludwig 33,78
  2.  Loidl Felix (SSVT) 34,64
  3.  Moritzer Hans-Peter 36,37
  4.  Kolleritsch Alois (SSVT) 40,04

ALTERSKLASSE V männlich (1938 - 1947)
  1.  Lüftinger Peter (SSVT) 46,92

Ortsmeisterschaft Traunkirchen 2018 
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Hier die ERGEBNISSE unserer  Top-Sportler und Skifahrer:
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AST-Traunseetaxi auch 
2018 für Traunkirchen 
wieder im Einsatz!
 
Die tolle Auslastung 2017 veran-
lasst die Ferienregion Traunsee 
die preisgünstigen Traunseetaxi-
fahrten auch 2018 in der Gemein-
de Traunkirchen weiterhin anzu-
bieten. 

Beim Wassertaxi gibt es jedoch 
zum Vorjahr einige Änderungen. 

Vom 1. Mai bis 30. September 
fährt das Wassertaxi vom 
Ortsplatz (Steganlage Schifffahrt 
Loidl) nach Ebensee, Karbach, 
GH Hois´n und zur Spitzvilla. 
Die Abfahrtszeiten wurden nach 
dem Halt der Regionalzüge in 
Traunkirchen Ort ausgerichtet 
und starten um 10.00, 12.00, 
14.00, 16.00 und 18.00 Uhr. 
Retour geht es zur nächsten hal-
ben Stunde (10.30, 12.30, 14,30 
16,30 und 18.30 Uhr). 

Die Fahrten finden mit dem of-
fenen Wassertaxi „Nautilus“ der 
Schifffahrt Loidl statt. Es kann 
daher nur bei Schönwetter gefah-
ren werden.

Vom 1. Jänner bis 31. Dezember 
fährt die Linie 35 vom Ortsplatz 
zum Einstieg Hochsteinalm, 
stündlich von 7.00 Uhr bis 20.00 
Uhr. Zur vollen Stunde bergauf 
und zur halben Stunde retour zum 
Ortsplatz.

 
Da es sich um ein Anrufsammel-
taxisystem handelt ist, eine telefo-
nische Anforderung unbedingt bis 
spätestens eine Stunde vor Abfahrt 
unter 050 422 422 notwendig.
 
Die Preise werden für Bewohner 
und Gäste von Traunkirchen von 
der Ferienregion gestützt und be-
tragen pro Strecke für einen 
Erwachsenen € 4,-- und für 
Kinder von 6 – 14 Jahre € 2,--.

Schifffahrt Loidl
              www.wassertaxi.at

Schiffsführerschule Loidl 
Traunkirchen 
07617 / 3261, 0664 / 371 56 46 
www.wassertaxi.at 
Seestraße 23, 4801 Traunkirchen 

 

Kurstermine für Motorbootführerschein 
2018 

Kurse zum Erwerb des Schiffsführerpatentes 10 m Seen- und Flüsse sowie des 
internationalen Befähigungsnachweises finden zu folgenden Terminen statt: 
 

1. Termin 05.04.18, 06.04.18, 07.04.18 
 Prüfungstag Montag, 9. April 2018 
 Anmeldeschluss Sonntag, 01. April 2018 
  

2. Termin 03.05.18, 04.05.18, 05.05.18 
 Prüfungstag Montag, 07. Mai 2018 
 Anmeldeschluss Sonntag, 29. April 2018 
  

3. Termin 07.06.18, 08.06.18, 09.06.18 
 Prüfungstag Montag, 11. Juni 2018 
 Anmeldeschluss Sonntag, 03. Juni 2018 
 

4. Termin 05.07.18, 06.07.18, 07.07.18 
 Prüfungstag Montag, 09. Juli 2018 
 Anmeldeschluss Sonntag, 01. Juli 2018 
 

5. Termin 02.08.18, 03.08.18, 04.08.18 
 Prüfungstag Montag, 06. August 2018 
 Anmeldeschluss Sonntag, 29. Juli 2018 
 

6. Termin 30.08.18, 31.08.18, 01.09.18 
 Prüfungstag Montag, 03. September 2018 
 Anmeldeschluss Sonntag, 26. August 2018 
 

7. Termin 27.09.18, 28.09.18, 29.09.18 
 Prüfungstag Montag, 01. Oktober 2018 
 Anmeldeschluss Sonntag, 25. September 2018 
 

Die Kurse finden im Seminarraum des Hotel Post in Traunkirchen statt. 
Übungsfahrten nach Absprache – auch vor Kursbeginn möglich. Weitere Kurstermine auf 
Anfrage. 
 
Für eventuelle Fragen und weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung.  
Iris Loidl: 07617 / 3261 sowie 0664 / 371 56 46 
oder besuchen Sie mich im Internet: www.wassertaxi.at 

Schiffsführerschule Loidl 
Traunkirchen 
07617 / 3261, 0664 / 371 56 46 
www.wassertaxi.at 
Seestraße 23, 4801 Traunkirchen 
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 Prüfungstag Montag, 06. August 2018 
 Anmeldeschluss Sonntag, 29. Juli 2018 
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 Prüfungstag Montag, 03. September 2018 
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Die Kurse finden im Seminarraum des Hotel Post in Traunkirchen statt. 
Übungsfahrten nach Absprache – auch vor Kursbeginn möglich. Weitere Kurstermine auf 
Anfrage. 
 
Für eventuelle Fragen und weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung.  
Iris Loidl: 07617 / 3261 sowie 0664 / 371 56 46 
oder besuchen Sie mich im Internet: www.wassertaxi.at 

Schiffsführerschule Loidl 
Traunkirchen 
07617 / 3261, 0664 / 371 56 46 
www.wassertaxi.at 
Seestraße 23, 4801 Traunkirchen 

 
 

Kurstermine Frühjahr 2018 
Küstenpatent - Fahrtenbereich 1 (FB1) 

 
Kurse zum Erwerb des Schiffsführerpatentes 10 m Seen- und Flüsse sowie des 
internationalen Befähigungsnachweises finden zu folgenden Terminen statt: 
 

1. Termin 23.03.18, 24.03.18 
 Prüfungstag Sonntag, 25. März 2018 
 Anmeldeschluss Donnerstag, 15. März 2018 
  

2. Termin 20.04.18, 21.04.18 
 Prüfungstag Sonntag, 22. April 2018 
 Anmeldeschluss Donnerstag, 12. April 2018 
  

3. Termin 25.05.18, 26.05.18 
 Prüfungstag Sonntag, 27. Mai 2018 
 Anmeldeschluss Donnerstag, 17. Mai 2018 
 
 

Die Kurse finden im Seminarraum des Hotel Post in Traunkirchen statt. 
Die praktische Prüfung kann durch das Binnenpatent ersetzt werden. Die theoretische 
Prüfung zum Küstenpatent kann entweder vor oder nach der Prüfung zum Binnenpatent 
gemacht werden. Weitere Kurstermine auf Anfrage. 
 
Für eventuelle Fragen und weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung.  
Iris Loidl: 07617 / 3261 sowie 0664 / 371 56 46 
oder besuchen Sie mich im Internet: www.wassertaxi.at 

Schiffsführerschule Loidl 
Traunkirchen 
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www.wassertaxi.at 
Seestraße 23, 4801 Traunkirchen 
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Für eventuelle Fragen und weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung.  
Iris Loidl: 07617 / 3261 sowie 0664 / 371 56 46 
oder besuchen Sie mich im Internet: www.wassertaxi.at 

Informationen 
aus der Schiffsführerschule

Weitere Informationen unter: Schifffahrt Loidl - www.wassertaxi.at
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Das Schifffahrtsunternehmen „Lo-
idl“ am Ortsplatz in Traunkirchen 
erweitert seine Flotte. Das neue 
Fahrgastschiff "Liberty" wurde 
am Donnerstag, 22.03.2018 in 
Ebensee in den Traunsee gehoben. 
Aufgrund der eingeschränkten 
Transporthöhe auf der Straße 
wurde der Steuerstand zur Hälfte 
abgeschnitten. Mit noch offenen 
"Cabrio-Verdeck" begann die 
Jungfernfahrt am Traunsee von 
Ebensee in den Heimathafen 
Traunkirchen.

Der Traunsee ist ein beliebtes 
Ausflugsziel, wie auch die stetig 
steigende Nachfrage nach Schiff-
fahrten zeigt. Erst im Jahr 2015 
wurde die Flotte durch das Schiff 
"St. Nikolaus"  vergrößert. „Der-
zeit bringen wir im wetterfesten 
Bereich ca. 65 Personen gemüt-
lich zu Tisch unter. Die Nachfra-
ge für größere Gruppen bis 100 
Personen ist in den letzten Jahren 
deutlich gestiegen. Der Schiffs-
markt ist überschaubar und daher 
freut es uns nach längerer Suche 
ein Schiff gefunden zu haben, wel-
ches von seiner Größe und Form 
her gut an den Traunsee passt.“ 
berichtet Inhaberin Iris Loidl. 
Das neue Traunkirchner Schiff 
besitzt einen Barbereich, Möglich-
keit zum Aufbauen eines Buffets 
und 100 Sitzplätze im wetterfes-

ten Innenraum, die individuell 
gestellt werden können. Das freie 
Achterdeck ist überdacht. Am ge-
räumigen Oberdeck, wo ebenfalls 
100 Personen Platz finden, kann 
die Sonne und die landschaftliche 
Schönheit des Traunsees genossen 
werden. Ab Mitte April sind die 
ersten Fahrten möglich. Der der-
zeitige Name „Liberty“ wird bei-
behalten. Liberty bedeutet Freiheit 
und genauso wird das Gefühl von 
vielen Fahrgästen bei einer Rund-
fahrt am Traunsee beschrieben.  
Den Alltag vergessen und die ein-
zigartige landschaftliche Schön-
heit des Traunsee´s genießen. 

„Beliebt sind Geburtstagsfeiern, 
Hochzeiten, Familienfeiern, Klas-
sentreffen, Taufen, Jahrgangstref-

fen und Vereinsausflüge“ 
berichtet Seniorchefin Monika 
Loidl. Ein Schiff ist eine besonde-
re Location um zu heiraten. 

Verschiedene Möglichkeiten 
stehen zur Auswahl. Von standes-
amtlicher Trauung, kirchlicher 
Segnung, Agape bis hin zu Hoch-
zeitstortenanschnitt und Essen ist 
alles möglich. Eine standesamt-
liche Hochzeit auf dem Schiff 
ist nicht nur ein unvergessliches 
Erlebnis, sondern lässt auch die 
Terminplanung flexibler werden. 
Als besondere Stärke des Unter-
nehmens kann die individuelle 
und flexible Kundenwunscher-
füllung hervorgehoben werden. 
Durch das neue Fahrgastschiff 
können größere Gesellschaften bis 
ca. 100 Personen ihre individuelle 
Feier planen.

Ein neues Schiff für Traunkirchen
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Faktenbox:
Baujahr: 1988 
– in Lübeck Kufra Werft
bisher gefahren: 
auf der Neckar in Stuttgart

Länge: 25,05m
Breite: 4,33m
Motor: zwei Dieselmotoren
Gesamtleistung 170 kw

Zugelassen für 190 Personen

Nächste Veranstaltung:
Fronleichnamsprozession vom See aus erleben!
donnerstag, 31. mai 2018
Abfahrt Rundfahrtenschiff:  8:45 Uhr Traunkirchen Ortsplatz
Preis Rundfahrtenschiff:  Euro 18,00 Erw., Euro 9,00 Kinder
Elektroboot auf Reservierung:  0664 / 371 56 46

Für die Fahrten zu Fronleichnam, Märchennacht, 
Lichterfest und Wocha Teiln mit Musik können jetzt 
schon Plätze reserviert werden. Weitere Informationen 
unter: www.wassertaxi.at oder 0664 / 371 56 46



Wie jedes Jahr wurde unser Fa-
sching durch den traditionellen 
Rot-Weiss-Rot Ball eröffnet. 
Unser diesjähriges Prinzenpaar 
waren Prinzessin Romana und 
Prinz Franz. 
Es war ein sehr lustiger Fasching  
mit vielen Highlights! 
Am Faschingmontag wurde wie-
der das Gemeindeamt geöffnet 
und viele Besucher erfreuten sich 
am Faschingstreiben. 

Danke allen Veranstaltern, der 
Garde, allen Mitwirkenden und 
dem Faschingsverein Traunkir-
chen – es war ein toller Fasching!

Das war der
Fasching 2018

informaTion auS der Gemeinde
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Mordsgschicht 2018
Bericht von Josef Harringer

Seit über 100 Jahren wird jedes 
Jahr am Faschingsonntag die 
Traunkirchner Mordsgschicht, 
kurz TMG, vorgetragen. Die 
„Mordsgschichtsänger“ sind acht 
Männer in Frack und Zylinder. Zu 
den Sängern hinzukommen noch 
ein Chauffeur und ein Requisiteur. 

„Am Faschingsonntag alle Jahr, 
um dieselbe Stunde. Da wird die 
Mordsgschicht vorgetragen, von 
dieser Männerrunde.“ Mit diesen 
Worten – gesungen zu einer über 
100 Jahren alten Melodie – be-
ginnt eine alte Strophe. In einer 
Mordsgschicht wird das verpackt, 
was den Traunkirchnern so wäh-
rend des Jahres passiert ist. Die 
Moritatensänger besingen da-
bei  niemanden, der wirklich zu 
Schaden gekommen ist. Ziel ist, 
dass das „Opfer“ auch selber noch 
darüber lachen kann. Natürlich 
werden die Hoppalas  noch ein 
wenig ausgeschmückt, sodass sie 
zur alten Mordsgschichtmelodie 
passen.

Die Mordsgschichtenredakti-
on ist von Faschingmontag bis 
Faschingsamstag des Folgejahres 
geöffnet. 

Die Sänger selbst sind fleißig am 
Recherchieren und das gelingt 
natürlich bestens am Wirtshaus-
tisch: „Man erfährt hier allerhand 
Sachen! Natürlich gibt es die eine 
oder den anderen, welche/r uns 
von diversen Missgeschicken 
berichten. 

Die Missgeschicke muss man sich 
auch bildlich vorstellen können. 
Deshalb wird zu jeder Mords-
gschicht auch eine Zeichnung 
angefertigt, welche dann am Fa-
schingsonntag den Zusehern prä-
sentiert wird. Der Karikaturist die-
ser Kunstwerke ist Peter Schiller 
aus Neukirchen bei Altmünster. 
Die Herren in Frack und Zylin-
der waren am Faschingsonntag 
ab 14:00 Uhr in verschiedenen 
Lokalitäten von Traunkirchen 
anzutreffen, um die Moritaten vor-
zutragen. Viele und zeitintensive 
Treffen dieser Männerrunde sind 
vorab notwendig, um die Missge-
schicke in Strophen zu reimen und 
auszuwählen, welche Peinlichkeit 
überhaupt einer Mordsgschicht 
würdig erscheint.

Das Jahr 2018 brachte für die 
Traunkichner Mordgschicht eine 

Veränderung der Mordsgschicht-
mitglieder mit sich. In diesem 
Jahr gab es vier Neuaufnahmen: 
Als Mordsgschichtsänger konnte 
Badenfeld Christian „da Grilli“  
und Peer Erich, als Requisiteur 
Stanig Hannes sowie  Tödter Stef-
fen als Chauffeur gewonnen wer-
den. Tödter Steffen  folgt unserem 
Plasser Hermann, welcher leider 
viel zu früh von uns gegangen ist, 
und dem wir, die Traunkirchner 
Mordsgschicht, steht’s ein ehren-
des Gedenken bewahren werden.  
Leider erkrankte unser neuer 
Chauffeur an Grippe und als Er-
satz konnten wir Puntigam 
Michael gewinnen. 
An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön. 
Bedanken möchte sich die Traun-
kirchner Mordsgschicht bei foto 
fellner für die großzügige Un-
terstützung für das Erstellen von 
Fotos der neu aufgestellten Traun-
kirchner Mordsgschichtsmitglie-
der, bei Gröller Wolfgang für das 
zur Verfügung stellen des Busses, 
bei der Bevölkerung von Traun-
kirchen für die zahlreiche Teilnah-
me sowie bei den Lokalitäten, in 
welchen wir die Mordsgschicht 
2018 vorgetragen haben.  

informaTion auS der Gemeinde



F l o r i a n i F e i e r 
der FF Tr aunkirchen

Donnerstag, 10. Mai 2018

9.00 Uhr      Treffen der Kameraden vor dem Kriegerdenkmal 

9.15 Uhr      Eintreffen der Ehrengäste vor dem Hotel Post 

9.20 Uhr      Meldung an den Herrn Bürgermeister und Abmarsch 

   zum Gottesdienst mit Musikbegleitung in die Pfarrkirche                 

9.30 Uhr      Gottesdienst zu Ehren des „Hl. Florian“ 

10.30 Uhr     Abmarsch zum Kriegerdenkmal  

   Totengedenken und Kranzniederlegung

   Angelobungen, Ehrungen

                  Landeshymne „Hoamatland“ 

     

    Anschl. Abmarsch zum 

    Frühschoppen im Mehrzwecksaal

    Über ihren Besuch  
   freut sich die FF Traunkirchen



Am Freitag, 16. Februar 2018 
fand die 148. Jahresvollversamm-
lung der FF Traunkirchen im 
Feuerwehrhaus statt. Nach einer 
Amtsperiode von fünf Jahren 
stellte sich das Kommando der 
Neuwahl. Aus dem Kommando 
schieden  AW Harry Thurnberger 
und Ernst Steinberger als Kom-
mandomitglieder aus.

Über 40 Kameradinnen und 
Kameraden sowie die sehr star-
ke Jugendfeuerwehr mit einem 
Mädel und neun Burschen nah-
men an der Vollversammlung 
teil. Bgm. Christoph Schragl und 
Vz.-Bgm. Ing. J. Holzleithner, der 
Bezirksfeuerwehr - Kommandant 
OB Stefan Schiendorfer und sein 
Stellvertreter BR Christian Hue-
mer sowie die Kameraden unserer 
Partnerfeuerwehr Tribuswinkel 
waren Gäste der FF Traunkirchen 
bei der JVV.

Kdt. Peer legte eine stolze Leis-
tungsbilanz „seiner“ Feuerwehr 
dar: sieben Brandeinsätze und 58 
technische Einätze wurden 2017 
geleistet. Die Kameradinnen und 
Kameraden rückten unfallfrei 
wieder ins Feuerwehrhaus ein. 
Die vier Einsatzfahrzeuge legten 
3.520km zurück, insgesamt 5.835 
Arbeitsstunden für den Feuer-
wehrdienst wurden geleistet. 
6 Übungen waren fixer Bestand-
teil der Fortbildung der Feuer-
wehr mit durchschnittlich 19 
Teilnehmern. Auch wurde die 
Weiterbildung an der Landesfeu-
erwehrschule in Linz mit neun 
Kameraden weiter verstärkt. Erst-
mals erlangten neun Kameraden 
das Atemschutzleistungsabzeichen 
in Bronze.

Dank gilt auch der Gemeinden 
(federführend Bgm. Schragl) 
durch die finanzielle Unterstüt-
zung für den Umbau der FF- Zen-
trale. Nach 19 Jahren mussten 
alle elektronischen Geräte/Teile 
ausgetauscht werden. Die Zentrale 
ist nun für das digitale System fit!

Dank auch der Bevölkerung für 
die Spendenfreudigkeit - endlich 
konnten somit die Helme aus 
dem Jahre 1998 für neue „Dräger 
HPS“ - Helme mit Lampe ausge-
tauscht werden. 2018 steht eine 
weitere Belastung ins Haus: die 
Einsatzbekleidung muss gewech-
selt werden, da sie nicht mehr der 
Norm entspricht und einige Teile 
dieser Ausrüstung 21 Jahre auf 
dem Buckel hat.

Im Rahmen der Vollversamm-
lung wurde die Wahl des neuen 

Jahresvollversammlung und 
Neuwahl des Kommandos

Kommandos unter der Leitung 
von Bgm. Schragl durchgeführt. 
Das neue Kommando setzt sich 
folgend zusammen: Kommandant 
Ing. Erich Peer, Kdt.-Stv.Christi-
an Thallinger, Kassier Ing. Franz 
Treml, Schriftführer Dr. Peter 
Holzberger. Neu im erweiterten 
Kommando sind Matthias deHoop 
als Zeugwart und Ingo Hohensas-
ser als Atemschutzwart.

„Wir können auf fünf Jahre zu-
rückblicken in denen bei uns in 
der Feuerwehr viel passiert ist. 

Nicht nur bei den Aktivitäten, son-
dern auch in der Kameradschaft! 

Geschätzte  Ehrengäste liebe 
Kameradinnen und Kameraden 
ich bin stolz auf diese Wehr und 
schließe mit einem - Gut Wehr!"

 - so schloss Kdt. Erich Peer die 
Jahresvollversammlung 2018.

informaTion auS der Gemeinde
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Jugendgruppe
Seit dem letzten Erscheinen der 
Gemeindezeitung konnten wir 
drei neue Mitglieder in unserer 
Jugendgruppe begrüßen - Clara 
Erhardt, Johannes Kaltseis und 
Daniela Moser. Somit umfasst 
unsere Jugendgruppe bereits fünf 
Mitglieder. 
Am Samstag 13. Jänner und 3. 
März traf sich die Gruppe samt 
Ausbildnerinnen jeweils zu einem 
Schwimmtraining im Hallenbad 
Vöcklabruck.

Wir freuen uns über jedes Kind 
(ab 10 Jahren), das zu unserer 
Jugendgruppe stoßen möchte. Bei 
Interesse meldet euch bei 
Tamara Putz (0699/18155180, 
tamara.putz@ooe.owr.at). 

Kinderschwimmkurs 2018
Unser Ziel ist es, den Kindern 
das sichere Schwimmen, einen 
spielerischen und angstfreien 
Umgang mit dem Wasser bei-
zubringen. Am letzten Kurs-
termin werden wir wieder die 
Schwimmabzeichen abnehmen. 
Die Schwimmprüfungen sind das 
äußere Zeichen für die Leistungen 
der Kinder.
Als Seeanrainer ist das sichere 
Schwimmen, sowie die Kenntnis-
se über die Eigenheiten verschie-
dener Gewässer und Seen eine 
wichtige Grundkompetenz, die 
man nicht unterschätzen sollte. 
Darum liegt uns in der Jugend-
betreuung ganz besonders am 
Herzen, den Kindern eine solide 
Grundausbildung zu ermöglichen.

Wir würden uns freuen, wenn 
viele Kinder mitmachen und die 
Freude am Schwimmsport ange-
regt wird!
Ziel: Erwerb einer grundlegen-
den Schwimmfertigkeit (freies 
Schwimmen ohne Hilfsmittel, 
Sicherheit im Wasser), Erlernen 

und Festigen der Grundschwimm-
techniken, Schwimmabzeichen
Alter: ab 5 Jahre
Maximalteilnehmerzahl: 30 
Kinder (in der Reihenfolge der 
Anmeldung)
Ort und Zeit: Hallenbad Ebensee; 
Samstage 
2.6., 9.6., 16.6., 23.6., 7.7.; 
8-10 Uhr 
Kursgebühr: € 50,- 
(inkl. Eintritte ins Hallenbad und 
Mitgliedsbeitrag): 

Anmeldung bis spätestens 15.5. 
bei Magdalena Neumann
Tel: 0664/8292300
magdalena.neumann@ooe.owr.at

Stefan Zauner
Ortsstellenleiter

   
Wir freuen uns auf Sie und Ihre 
Kontaktaufnahme mit dem Orts-
stellenleiter Stefan Zauner unter 
0699/11662619.

ÖSTerreichiSche WaSSerreTTunG

Mitglied der International Life Saving Federation (ILS),  
der International Life Saving Federation of europe (ILSe), 
der ArGe für das Österreichische Wasserrettungswesen 
und aoM der Österreichischen Bundessportorganisation

ÖWr Boot Traunkirchen
Tel. 0699/11544844

stefan.zauner@ooe.owr.at
ZVR-Zahl:  230326822

Ortsstelle Traunkirchen
Stefan Zauner, 
A-4801 Traunkirchen, Mitterweg 2
handy: 0699/11662619
stefan.zauner@ooe.owr.at

Notruf:  0800/230144Notruf:  0800/230144
www.ooe.owr.at/traunkirchen/

Lärmschutzverordnung 

Der Gemeinderat der Gemeinde Traunkirchen weist auf 
die bestehende Lärmschutzverordnung hin.
 
Die Verwendung oder der Betrieb folgender Lärmquellen 
ist verboten:

a) Elektrorasenmäher oder Rasenmäher mit Verbren-
nungsmotoren sowie sonstige Arbeitsgeräte, soweit diese 
tatsächlich Lärm verursachen und nicht im Rahmen eines 
Gewerbe- oder Industriebetriebes Verwendung finden.

b) Modellflugkörper oder Modellboote oder sonstige Mo-
dellfahrzeuge, soweit sie tatsächlich Lärm verursachen. 

c) Schlagbohrmaschinen, Kreissägen oder Motorsägen.

das Verbot gilt an Samstagen ab 16:00 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen im gesamten Gemeindegebiet.

Die angeführten Verbote erstrecken sich nicht auf die orts-
übliche land- und forstwirtschaftliche Produktion.

Ausgenommen von diesem Verbot ist die Verwendung sol-
cher Geräte im Rahmen behördlicher bewilligter Veran-
staltungen.

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass aus Gründen des 
Lärmschutzes das Einwerfen von Glas in die dafür vor-
gesehenen Container nur in der Zeit zwischen 07:00 und 
20:00 Uhr erlaubt ist.

14 / NAchrIchTeN AuS TrAuNkIrcheN
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Auch heuer wird wieder die 
alljährliche Flurreinigungsaktion 
„Hui statt Pfui“ vom Bezirksab-
fallverband in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Traunkirchen 
durchgeführt. 
Straßen, Wanderwege, Bach-, und 
Seeufer im Gemeindegebiet wer-
den mit vereinten Kräften von 
achtlos weggeworfenen Unrat 
gereinigt. Wir ersuchen die Be-
völkerung und Vereine um rege 
Teilnahme.
Handschuhe und Müllsäcke 
werden kostenlos zur Verfügung 
gestellt.

Anschließend lädt die Gemeinde 
zu einem Imbiss im Feuerwehr-
haus ein.

Termin: Samstag 14. April 2018
           8:00 bis 11:00Uhr
              Treffpunkt beim 
 Feuerwehrhaus

Kennen sie eine Stelle mit 
Ablagerungen? 
dann informieren Sie uns bitte.

Gemeindeamt 
Manuela Spießberger 
dW 2255 dW11, oder 

Norbert Höller 
0664/2643458
Obmann des Ausschusses für 
Infrastruktur und Umwelt

Aktion 
"Hui statt Pfui“
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ENTSORGUNG MINERALWOLLE 
 

 

 

Was muss in diesen Säcken gesammelt werden? 
 

 Künstliche Mineralfasern (KMF) 
 Isolierungen wie Glaswolle und  

Steinwolle in Form von Platten,  
Matten, Rohrschalen oder lose 
 
 

 

Bei der Abgabe im ASZ ist unbedingt zu beachten: 
 

 Entsorgung erfolgt ab April 2018 ausschließlich über den staubdichten, 
verschnürbaren, 110-Liter-Zugbandsack 

 
 

 Nur Abfall von Privatpersonen! Gewerbemengen werden nicht angenommen.  
 Kosten: € 5,00/Sack (beinhaltet gesetzlich vorgeschriebene Entsorgung)  
 Maximale Abgabe: 5 Stück pro Kunde  

Bei größeren Mengen wenden Sie sich bitte an die private Entsorgungswirtschaft! 

 
 

 

Die Sammelsäcke sind vorab im ASZ zu kaufen 

und zu Hause, vor Abgabe im ASZ, zu befüllen! 

Ab sofort ist eine getrennte Sammlung notwendig! 
 

 Inhalte können krebserzeugende Faserstäube freisetzen – getrennte 
Sammlung ist notwendig! 

 Vermischen Sie Mineralwolle keinesfalls mit anderen Abfällen! 
 Die Deponierung von Mineralwolle erfolgt in eigenen Deponieabschnitten.  

 
 

 
 Verwenden Sie eine Schutzausrüstung! 
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Der Tennisclub Traun-
kirchen bietet heuer 
wieder interessierten 
Damen die Möglichkeit 
einen Tenniskurs zu 
absolvieren. 
Von Mai bis August können 
Anfänger und bereits geübte in 
lustiger Runde ihr Können mit 
einem Trainer verbessern. 
Nähere Auskünfte und Anmel-
dung bitte bis Ende März unter 
der Tel. Nr. 0650 9854144.

Auch heuer veranstaltet der Ten-
nisclub Traunkirchen in der ersten 
Ferienwoche von 10. – 12. Juli 
2018 wieder einen Kinderkurs für 
Kinder ab 6 Jahre. Wir freuen uns 
auf eine zahlreiche Teilnahme – 
weitere Infos folgen in der nächs-
ten Gemeindezeitung.

Weiters möchten wir darauf hin-
weisen, dass ab Saisonbeginn eine 
online Tennisplatz Reservierung 
möglich sein wird. 

Nähere Infos dazu finden Sie auf 
unserer Homepage 
www.tc-traunkirchen.com

Sportliche Grüße

Der Vorstand 
des TC Traunkirchen

Damentenniskurs 
am TC Traunkirchen

16 / NAchrIchTeN AuS TrAuNkIrcheN

RESTAURANT BOOTSHAUS – Tel. +43(0)7617 2216

Öffnungszeiten bis 7. Jänner 2018:
Do - Sa von 18 bis 21.00 Uhr, So von 12 bis 14.00 Uhr
25. & 26. Dezember 2017 sowie 1. Jänner 2018 
von 12 bis 14.00 Uhr und 18 bis 21.00 Uhr

Das Bootshaus hat nur zu folgenden Zeiten geschlossen:
24. Dezember 2017, 7. Jänner - 22. März 2018

AprilApril

15

FELIX 2018 – das Wirtshausfestival am Traunsee 
Von Freitag, 13. April, bis Sonntag, 22. April 2018 
dreht sich am Traunsee alles um Wirtshausküche und -kultur.

April

Öffnungszeiten bis 7. Jänner 2018:
22

AprilApril

14
„Das Wirtshaus lebt! – Bäckerwirt Ebensee 
Seit 40 Jahren ist der Bäckerwirt geschlossen. Das Team der 
Traunseehotels wird ihn vom 14.-22. April 2018 als Pop-up-
Wirtshaus wiederbeleben. Die besten Köche und Gastgeber 
Österreichs kochen Wirtshausklassiker aus ihrer Region und 
lassen das alte Wirtshaus erneut erblühen.

„Ois für die Fisch“ – Fischermarkt in Traunkirchen
Alles rund um das Thema Fisch: Fischerei-Produkte, Produ-
zenten und Street-Food-Fischspezialitäten. Sonntag, 15. April, 
von 14 bis 18 Uhr im Gastgarten vor dem Hotel Post Traunkir-
chen. Bei Schlechtwetter in der Poststube 1327.

Das Programm beim Bäckerwirt und weitere 
Veranstaltungen finden Sie auf www.traunseehotels.at

Kontakt: Hotel Post Traunkirchen, Tel.+43 7617 2307, post@traunseehotels.at

informaTion auS der Gemeinde



akTueLLe INFOrmaTION

Das Projekt 
             WebChecker – 
Medienkompetenz auf 
oberösterreichisch
Das Leben verlangt uns als Ge-
genwert für viele Annehmlich-
keiten allerhand Fähigkeiten und 
Fertigkeiten - wir nennen sie auch 
Kompetenzen - ab.

So lebt man z.B. besser mit 
haushaltstechnischer Kompetenz 
(nicht über die finanziellen Ver-
hältnisse leben, Aktienspekulatio-
nen vielleicht doch lieber anderen 
überlassen) oder mit beruflicher 
Kompetenz. Soziale Kompetenz 
würde wahrscheinlich helfen, die 
Scheidungsrate zu senken und ein 
möglicher Beitrag zur Debatte 
rund um Spitals- bzw. Gesund-
heitsreform wäre Kompetenz in 
Lebensführung, Hygiene und 
Sport.

Da unser heutiges Leben im soge-
nannten "Medienzeitalter" einge-
bettet ist, sollte Medienkompetenz 
keine Frage des Wollens, Zögerns 
oder gar Verweigerns, sondern 
eher eine Muss-Komponente der 
Persönlichkeit sein. Denn Medien-
kompetenz bringt Teilhabe am öf-
fentlichen Leben und an Bildung 
durch mehr Wissen über mehr 
Inhalte, Vorgänge und Personen.

Was heißt nun Medienkompetenz?
Dazu gibt es viele Definitionen. 
Gemeinsam ist allen, dass Me-
dienkompetenz keinesfalls beim 
bloßen Beherrschen der Techno-
logie aufhört – sie hier eigentlich 
erst beginnt. Beschreiben lässt 
sich dieser Begriff wahrscheinlich 
am besten, wenn man ihn in wei-
tere Kompetenzen aufschlüsselt.
So geht es beispielsweise darum, 
eine intelligente Auswahl und 
eine Einschätzung der Qualität, 

des Formats und der Herkunft 
der Informationen zu treffen, mit 
dem Medium um-, aber auch auf 
Distanz gehen zu lernen, Chan-
cen und Risiken abzuwägen, aber 
auch darum, sich selbst kreativ 
einbringen zu können.

Ausgangslage: 
Für viele Jugendliche ist der 
Umgang mit dem Internet zur 
alltäglichen Routine geworden. 
Der Gebrauch des Internets ist so 
selbstverständlich, wie der Griff 
zu Smartphone, Fernseher oder 
mp3-Player. Wenn es um das blo-
ße Beherrschen dieser Technolo-
gie geht, sind unsere Jugendlichen 
bereits mehr oder weniger perfekt 
ausgebildet. Doch das Wissen um 
die Bedienung eines Gerätes hat 
mit Medienpädagogik noch wenig 
zu tun, es bildet maximal die Vor-
aussetzung dafür.

Daher wurden vor mittlerweile 
sechs Jahren die WebChecker-
Workshops konzipiert, die nicht 
nur konkretes Wissen vermitteln 
sollen, sondern die Teilnehmer/
innen dadurch auch zu Aus-
kunfts- und Ansprechpersonen für 
ihr soziales Umfeld zum Thema 
Internet werden lassen. Mittler-
weile nehmen jährlich ca. 5000 
Kinder und Jugendliche dieses 
Angebot wahr und eine ähnlich 
hohe Teilnehmer/innenzahl hat 
darüber hinaus die Onlinevariante 
samt Quiz.

Neben dem ursprünglich konzi-
pierten 4-stündigen WebChecker-
Workshop für die Altersstufe 
10-14 Jahre gibt es mittlerweile 
zwei 2-stündige Varianten für 
die Volksschule (8+) und einen   
speziellen Workshop für über 
15-Jährige und die bereits er-
wähnte Online-Version. Spezielle 
2-Stunden-Varianten zum Thema 
Cybermobbing und WhatsApp 
und kostenfreie Broschüren (Web-

Projekt WebChecker 

Checker und WebChecker Kids) 
komplettieren das Angebot.

Themen dieser professionellen 
Workshops des Landesjugendre-
ferats sind momentan u.a. Si-
cherheit, Urheberrecht (Recht am 
eigenen Bild, Tauschbörsen), Ein-
kaufen und Abzocke, der digitalen 
Fußabdruck im Netz, Kettenbriefe 
und Fake News, werden aber 
stetig aktualisiert. Die Teilnahme 
an diesen Workshops kostet pro 
Teilnehmer/in  je nach Variante 
zwischen 4 und 12 Euro.

Ob Bestellung der Broschüre, 
weitere Informationen und An-
meldung zu den Workshops, ob 
allgemeine Fragen zu den Neuen 
Medien oder nähere Details zu 
allen Medienpädagogik-Projekten 
des Landesjugendreferates, www.
ooe-jugend.at/networld wartet auf 
Ihren Besuch.

PS: Unser nächster medienpäda-
gogischer „Streich“ steht bereits 
unmittelbar bevor: Wir werden im 
Sommer 2018 sogenannte „Digi-
Camps“ anbieten. Für 12 – 14jäh-
rige wird sich dabei eine knappe 
Woche alles um Coding, Robotik, 
YouTube und Co. verbunden mit 
den Abenteuern eines Ferien-
camps drehen.
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„Im  Jahre 1852 erhielt ich von dem 
Fräulein von Pantschoulidzeff den 
Auftrag zum Bau einer Villa in dem 
kleinen, nur von Landleuten 
bewohnten, jedoch in reizender 
Lage auf einem vorspringenden 
Felsen am Gmundner- oder 
Traunsee sich erhebenden Orte 
Traunkirchen.”  Die  im Volksmund 
wegen der vor dem Haupteingang 
aufgestellten Madonnenstatue  
„Marienschlössl”, später „Russen-
villa” genannte Villa Pantschoulid-
zeff war der erste selbständige Bau 
des ursprünglich aus Dänemark 
stammenden, damals noch weit-
gehend unbekannten Theophil 
Hansen in Österreich. Im Wien der 
Ringstraßenzeit wurde Hansen zu 
einem der bedeutendsten Archi-
tekten des Historismus; unter 
anderen plante er das Reichs-
ratsgebäude (heute Parlament), 
das Gebäude des Wiener Musik-
vereins mit dem weltberühmten 
Goldenen Saal, die Akademie der 
Bildenden Künste und die 
ehemalige Wiener Börse.  
 
Auftraggeberin der Villa war die 
hochgebildete und weitgereiste 
Sofie von Pantschoulidzeff, die 
1850 mit ihrer Schwester Ludmilla 
ins Salzkammergut kam. Die 
beiden Schwestern stammten aus 
der ursprünglich georgischen 
Adelsfamilie Pantschoulidzeff 
Davydovich, die  1738  nach Russ- 
land ausgewandert war.  Im Jahr 
1854 kaufte Sofie ein Grundstück  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
auf dem Kalvarienberg, auf dem bis 
zur Mitte des 19. Jahrhunderts der 
„Viechtbauer”, das Bauernhaus 
„Obern Kreuz” gestanden war; bis 
heute haben sich Mauerreste 
davon an der Nordseite der Villa 
erhalten. 
 
Mit seinen Kollegen Heinrich von 
Ferstel und Carl von Hasenau  war 
Theophil Hansen einer der 
Vordenker einer neuen Art von 
Villenarchitektur, die sich nach den 
Worten der Kunsthistorikerin 
Therese Backhausen „von der 
Strenge klassizistischer Vorbilder 
löste und die Villa selbst als 
romantisches Element der Land-
schaft begriff”, sie in Stil und 
Einrichtung der Umgebung 
anzupassen versuchte. In seiner 
1857 in der Allgemeinen 
Bauzeitung Wien erschienenen 
Beschreibung der Villa hebt 
Hansen immer wieder die 
Verbundenheit seines Villenbaus 
mit dem Ort Traunkirchen und 
seiner Umgebung hervor und 
betont  ganz  besonders,  dass  er  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„jede kostspielige und auch 
überflüssige Dekorazion” ver-
mieden und nur lokale Materialien 
wie in der Nähe gebrochene 
Natursteine und landesübliche 
Schindeln verwendet habe.  
 
In den folgenden Jahrzehnten 
entwickelte sich die „Russenvilla” 
zu einem beliebten Treffpunkt 
illustrer Gäste und Künstler aus 
aller Welt und zu einem 
Wahrzeichen Traunkirchens. 1893 
verkaufte die betagte Sofie von 
Pantschoulidzeff die Villa und die 
dazugehörigen Besitzungen; 1923 
gelangten sie in den Besitz von 
Ludwig und Carla Brixel aus 
Mährisch Ostrau, die das nun ”Villa 
Carla” genannte Gebäude 
einfühlsam erneuerten und 
umbauten. „Nach mehrmaligem 
Besitzerwechsel präsentiert sich 
dieses einzigartige Frühwerk 
Hansens heute mit weitgehend 
zerstörter Inneneinrichtung und 
[.......] stark veränderter Fassaden-
wirkung”. (Therese Backhausen) 
 

Historisches Traunkirchen: 
Theophil Hansen  
und die „Russenvilla” 
 
Russenvilla" 
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Spielgruppen des 
Familienbundes OÖ,

Organisation 
Gschwandtner Yvonne 
0660/7667593
Wir haben uns wirklich gut im 
Mesnerhaus eingewöhnt und 
möchten uns an dieser Stelle noch 
einmal herzlich bei der Gemeinde 
für die zur Verfügung Stellung 
dieses tollen Gebäudes bedanken.
Außerdem freuten wir uns sehr 
über den Besuch von Bürgermeis-
ter Christoph Schragl, der uns 
noch dazu Faschingskrapfen zur 
Jause mitgebracht hat.

Ab März gibt es eine neue Spiel-
gruppenleiterin! Anna Böckstei-
ner, Kindergartenpädagogin und 
zur Zeit selber in Karenz, wird 
eine neue Gruppe für Kinder von 
etwa 6 Monaten bis 18 Monaten 
leiten.

DIENSTAG     9:00 – 10:30
MARIENKäFER 

18-24 Monate
Yvonne

MITTWOCH     9:00 – 10:30
WINdELFLITzER 

24 Monate +
Yvonne

FREITAGS     9:00 – 10:30
KRABBELzWERGE 

6 – 18 Monate
Anna

Wir greifen kirchliche und weltli-
che Themen des Jahreskreises auf 
und bringen uns selbstverständ-
lich im Ortsgeschehen ein. Wir 
hatten große Freude daran, einen 
Christbaum am Adventmarkt, zur 

Verfügung gestellt von der Fa. 
Trapa, schmücken zu dürfen. Die 
Kinder sorgten auch immer dafür, 
dass das Jesukindlein frei von 
Schnee ist, damit es nicht noch 
mehr frieren muss.

Ein großer Schwerpunkt in unse-
ren Spielgruppen ist die Musik. 
Das gemeinsame Singen und 
Musizieren fördert Sprachmelodie 
und Rhythmus und es ist faszi-
nierend, wie schon die Kleinsten 
gestikulieren und artikulieren. Mit 
dem Budget vom Familienbund 
konnten Klangstäbe und Glöck-
chen für jedes Kind angeschafft 
werden.

Sollte jemand nachhaltiges 
Spielzeug wie große Bausteine, 
Holzklötze oder Puppensachen 
zu Hause haben und nicht mehr 
benötigen, würden wir uns freuen, 

wenn es den Weg zu uns findet 
und würde so fast 30 Kinder aus 
Traunkirchen und Umgebung 
glücklich machen.

Über einen Besuch im Mesner-
haus freuen wir uns auch! Wir 
sind wie gesagt dreimal pro Wo-
che da, ausgenommen Ferien!

Eure Spielgruppenkinder

Neues von den Spielgruppenkindern

informaTion auS der Gemeinde
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Am Mittwoch dem 7. März lud 
der BürgerInnen Stammtisch zu 
Kaffee und Kuchen in den Stif-
tersaal. Im gemütlichen Ambiente 
wurde das Programm für das Jahr 
2018 präsentiert. Für das leib-
liche Wohl war dank der vielen 
HelferInnen gesorgt. Wegen dem 
großen Anklang wird diese Ver-

anstaltung nächstes Jahr im März 
wiederholt.

Der monatliche BürgerInnen 
Stammtisch Traunkirchen trifft 
sich immer am ersten Mittwoch 
des Monats. Das genaue Pro-
gramm mit den Treffpunkten und 
Uhrzeiten findet sich anbei.

Alle Traunkirchnerinnen und 
Traunkirchner sind herzlich 
eingeladen vorbeizukommen um 
in geselliger Runde sich auszutau-
schen und zu diskutieren.

Auf Euer Kommen freut sich
Das Stammtisch-Team

BürgerInnen Stammtisch Traunkirchen

 

BürgerInnen-Stammtisch 
Unabhängiges Informationsblatt                  Traunkirchen, 7. März 2018 

 

Unser Programm für 2018 
 

Datum Uhrzeit Treffpunkt Thema 
Mittwoch 4.4.2018 17:00 `s Mitterndorf „Digitale Nachbarschaft“ 

Impulsvortrag von J. Meinhart 
Mittwoch 2.5.2018 17:00 Hotel Post Eröffnung „offener Bücherschrank 

Traunkirchen“ 
Mittwoch 6.6.2018 17:00 `s Mitterndorf Vernetzung mit Lokale Agenda 21 

Projekte Altmünster 
Mittwoch 4.7.2018 17:00 Seecafe 

Johannesberg 
Wanderung mit anschließendem 
„Eisessen“ (Einkehr ab ~19:00) 

Mittwoch 1.8.2018 18:00 Buffet Bräuwiese Strandspiele & 
Badespaß 

Mittwoch 5.9.2018 18:00 Seecafe Spitzvilla „Kommunale Intelligenz“ 
Kongress Bewußt Gemeinsam Leben 

Mittwoch 3.10.2018 17:00 `s Mitterndorf „Zukunftsprofil Traunkirchen“ 
Ein Jahr danach… 

Mittwoch 7.11.2018 17:00 `s Mitterndorf Willkommenstreff „Forstpark“ für 
Schüler/Lehrer/Bewohner/Angestellte 

Mittwoch 5.12.2018 17:00 `s Mitterndorf Weihnachtsfeier & 
Kekseessen 

 
 

 

   

 

 
Nächster Stammtisch: Mittwoch 4. April 2018, ab 17:00 im `s Mitterndorf 
Schwerpunktthema: „Digitale Nachbarschaft“ 

Lokale Agenda 21 Traunkirchen 
Projekt Sozialplattform 
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Nächster Stammtisch: Mittwoch 4. April 2018, ab 17:00 im `s Mitterndorf 
Schwerpunktthema: „Digitale Nachbarschaft“ 

Lokale Agenda 21 Traunkirchen 
Projekt Sozialplattform 
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Jetzt, wo die sibirische 
Kälte vorüber ist und 
die Tage wieder länger 
werden, ist der Frühling 
nicht mehr weit! 
Die Frühlingszeit ist die Kinder-
stube der Natur und die oberös-
terreichische Jägerschaft bittet 
um Ihre Mithilfe, denn Wälder, 
Wiesen und Gewässer sind nicht 
nur Freizeitraum für uns Men-
schen, sondern auch Lebensraum 
von Tieren und Pflanzen. 

Wenn die Natur in den 
Revieren erwacht
Nach einem teils schneereichen 
und frostigen Winter, freuen sich 
die Menschen nun wieder auf 
wärmere Temperaturen und den 
Frühling. 

Auch das Wild stellt sich um. 
Die Energiereserven in Form von 
Fetteinlagerungen gehen näm-
lich zu Neige und die Jungtiere 
werden in den nächsten Monaten 
geboren. Viele Veränderungen in 
der Natur, ob Geweihverlust mit 
anschließendem neuen Wachstum 
desselben oder der Fellwechsel, 
wird nicht durch die Tempera-
tur gesteuert, sondern über die 
Tageslänge. Über den längeren 
Einfall von Licht auf bzw. in das 
Auge werden Hormone produziert 
und ausgeschüttet, die wiederum 
Einfluss auf körperliche Verände-
rungen nehmen und diese somit 
steuern.

Winterschläfer wie der Sieben-
schläfer oder das Murmeltier 
erwachen – je nach Höhenlage 
– langsam. Diese Strategie, den 
Winter zu überdauern, ist aber 
nicht mit der Winterruhe des 
Braunbären oder des Dachses zu 
verwechseln. Denn diese können 
alleine aufgrund deren Größe gar 

nicht diese Reduktion des Stoff-
wechsels und einer enormen Tem-
peraturabsenkung eines echten 
Winterschläfers schaffen. 

Die ersten Tiere, bei denen sich 
Nachwuchs einstellt und die nicht 
in Höhlen oder Bauen leben, sind 
die Stockenten. Der auch ver-
wendete Name „Märzente“ verrät 
es schon, dass diese Flugwildart 
demnächst ihre Eier in ein Boden-
nest legt und zusehen muss, damit 
diese nicht auskühlen oder von 
Fressfeinden entdeckt werden.
Auch viele Feldhasen, übrigens 
die kleinsten Säugetiere, die 
das ganze Jahr über keine Baue 
haben, sind bereits Eltern! Denn 
die sogenannte Rammelzeit war 
bereits Ende Dezember/Anfang 
Jänner und die Häsin hat die ers-
ten Junghasen bereits gesetzt oder 
ist kurz davor. Das Überleben ist 
für die März-Häschen nicht leicht, 
denn die nasskalte Witterung und 
einige Fressfeinde setzen ihnen 
in der noch deckungsarmen, aber 
intensiv genutzten Landschaft arg 
zu. Noch dazu kümmert sich die 
Mutterhäsin nicht sonderlich um 
sie. Auch, um keine Feinde anzu-
locken, kommt sie nur einmal am 
Tag zum fast geruchsfreien Nach-
wuchs, um ihn zu säugen. Eine 
Milch mit etwa 23 % Fettgehalt 
macht´s möglich!

Appell
Jetzt, im angehenden Frühling, 
wenn auch Menschen wieder 
vermehrt in die Lebensräume der 
Wildtiere vordringen und sich an 
diesen erfreuen, ist es wichtig, 
dass die tierischen Bewohner 
trotzdem ihre Ruhe haben dürfen. 
Vor allem deshalb, da ab jetzt ver-
mehrt Jungwild das Licht der Welt 
erblickt. Es ist also Tierschutz, 
wenn vermeintlich verlassene 
Junghasen NICHT AUFGENOM-
MEN werden! Sie sind meist 
nicht verlassen und die Häsin 
kommt täglich zu ihnen, um sie zu 
säugen. Auch Gelege sollen auf 
keinen Fall berührt werden. Die 
Mutterente beobachtet aus siche-
rer Entfernung genau die Stören-
friede und traut sich nicht zum 
Nest, solange die Eindringlinge in 
der Nähe sind und so kühlen die 
Eier aus…

Viele Wildarten in den Niederun-
gen haben dem Winter also bereits 
getrotzt und nutzen die frische 
Äsung, also Nahrung auf den Wie-
sen und Feldern. 

Lassen wir ihnen die Zeit auch 
während des Tages, bleiben wir 
auf den Wegen und erfreuen wir 
uns über den herrlichen Anblick 
und die wunderbare Natur in 
unserem Bundesland – die Tiere, 
aber auch wir Jägerinnen und 
Jäger danken es Ihnen!

w w w. f r a g e n - z u r- j a g d . a t 

Wenn die Natur erwacht ...

© Text und Foto: Mag. Christopher 
Böck, Wildbiologe und GF des OÖ. 

Landesjagdverbandes 

© Foto: B. Moser

Jungtiere und Gelege (Nester mit 
Eiern) auf keinen Fall berühren. 

Es handelt sich um keine 
Findelkinder und die Eltern sind 

meist nicht weit von ihren 
Schützlingen entfernt.

akTueLLe INFOrmaTION
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Die Bekämpfung der – 
für Menschen absolut 
ungefährlichen – 
afrikanischen Schwei-
nepest (ASP) beim 
Wildschwein gestaltet 
sich schwierig. 
Die nächstgelegenen Erkran-
kungsfälle traten in folgenden 
Ländern auf: Ukraine, Polen und 
zuletzt auch in Tschechien.

Um Tierleid und wirtschaftliche 
Verluste für Tierhalter und die 
nachgelagerten Wirtschaftszweige 
(Exportverbote) zu vermeiden, 
ist die Einschleppung der ASP in 
Hausschweinebestände zu verhin-
dern. 
Zum Schutz der Hausschwei-
nebestände vor ASP werden Sie 
ersucht, einige wichtige Vorsorge-
maßnahmen einzuhalten:

Speisereste:
Der Erreger der ASP ist sehr 
widerstandsfähig und kann Wo-
chen - in gefrorenem Fleisch und 
Wurstwaren sogar mehrere Jahre 
- überleben.
• Keine Entsorgung von Speise- 
 resten in der Natur (Infektions- 
 gefahr für Wildschweine)
• Keine Verfütterung von Speise- 
 resten, Fleisch und Wurstwaren
 an Hausschweine 
 (§ 15a Tierseuchengesetz….)
• Fremdarbeitskräfte sind dahin- 
 gehend zu instruieren, dass 
 Reiseproviantreste nur in ver- 
 schlossene Müllbehälter einzu- 
 werfen sind

Futter und Einstreu:
• Futter und Einstreu ist am Be- 
 trieb vor Wildschweinen ge- 
 schützt zu lagern
• Kein Verfüttern von Gras an  
 Hausschweine, welches vorher  

 von Wildschweinen kontami- 
 niert wurde

Abschottung der 
Schweinehaltung:
• Fremdarbeitskräfte und andere  
 betriebsfremde Personen sind  
 mit betriebseigener Schutzklei- 
 dung oder Einmalschutzklei- 
 dung auszustatten
• Mäuse und Ratten als mögliche  
 Infektionsüberträger sind konse- 
 quent zu bekämpfen

Trennung von Jagd und 
Tierhaltung – Sicherheitsmaß-
nahmen:
Die verstärkte Bejagung zur Aus-
dünnung der Wildschweinpopu-
lation ist ein wichtiger Punkt in 
der Bekämpfung der ASP.
Es gilt jedoch Folgendes zu be-
achten:

• Kein Betreten des Schweine- 
 stalles mit Jagdkleidung, mit  
 Jagdausrüstung oder mit dem  
 Jagdhund
• Kein Aufbrechen und Zer- 
 wirken von Schwarzwild am  
 schweinehaltenden Betrieb,  
 auch wenn Schweine nur für  
 den Eigenbedarf gehalten 
 werden
• Tot aufgefundene Wildschwei- 
 ne sind dem Amtstierarzt der  
 Bezirkshauptmannschaft zu  
 melden (Amtstierarzt Mag.  
 Roman Gasperlmayr:  
 07612/792-63470)

Vielen Dank für Ihre Mithilfe bei 
der Seuchenprävention.

Amtstierarzt 
Mag. Roman Gasperlmayr

Veterinärdienst – BH Gmunden

Prävention  Afrikanische Schweinepest
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Interessensgemeinschaft – IG Traunseeflieger                      
www.traunseeflieger.com
4801 Traunkirchen, Bräuwiese 

zum gemütlichen Beisammensein beim Wasserfliegen 
auf der Bräuwiese / Traunkirchen 

von 04. bis 06. Mai 2018
jeweils ab 10.00 Uhr 

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
Bitte unbedingt E-Verteiler und Verlängerungskabel mitnehmen! 

Anmeldungen (auch für Camper)  
unter der E-Mail johann.brabetz@gmail.com oder Tel. Nr. 0043-(0)699-1755 8880 

Wie bei den vorigen Treffen müssen wir auch dieses Mal wieder einen Organisationsbeitrag von 
10,- € pro Person für alle 3 Tage einheben. Leider können wir nicht mehr über die gebotene und 

gewohnte Infrastruktur kostenlos zugreifen. Danke für euer Verständnis! 
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... für die nächste Gemeindezeitung

... ist am 15.05.2018. 

Artikel und Inserate können bei der 
zuständigen Mitarbeiterin
Barbara hofmaninger
unter Tel.: 07617/2255-19 oder 
hofmaninger@traunkirchen.ooe.gv.at 
abgegeben werden.

Das Laufspektakel für die ganze 
Familie findet am längsten Sams-
tag des Jahres vor traumhafter 
Kulisse statt. Das neue Event im 
Salzkammergut verspricht ein 
ganz besonderes Runningevent zu 
werden. So erfolgt der Startschuss 
beim Traunsee Halbmarathon erst 
in den Abendstunden, um wäh-
rend des Laufes den malerischen 
Sonnenuntergang genießen zu 
können. 

Schneller als der Sonnenuntergang
Neben dem sportlichen Kräfte-
messen mit der Zeit und zahlrei-
chen Läufern, bietet der Traunsee 
Halbmarathon eine ganz beson-
dere „Zeitmessung“. Nur die 
schnellsten Läufer werden vor 
dem Sonnenuntergang das Ziel 
im Gmunden erreichen und sich 
damit die Auszeichnung „Sun-
Finisher“ verdienen. 

Die Strecke
Was gibt es schöneres für einen 
Läufer als abseits ausgetretener 
Pfade seiner Leidenschaft nachge-
hen zu dürfen? Das Laufevent, in 
einer der schönsten Gegenden der 
Welt, verlässt die konventionellen 
Wege und wird durch das male-
rischen Ambiente des Traunsees 
zum Sonnenuntergang belebt. 
Gestartet wird um 19:30 in Eben-
see – nach einer 5 Km-Schleife 
durch den Ort führt die Strecke 
entlang des Traunsees bis ins Ziel 
nach Gmunden.

Die Sonnwendfeier
Nach dem Lauf lädt das atem-
beraubende Ambiente und coole 
Beats zum Bleiben und gemeinsa-
men feiern ein. Nach der Sieger-
ehrung eröffnet ein spektakuläres 
Feuerwerk über dem Traunsee die 
Sonnwendparty.

Start: 19:30

Disziplinen
• Klassischer Halbmarathon  
 (verschiedenste Klassen)
• 3er Staffel: 10km - 7,5km –  
 3,6km

Achtung Straßensperre
Die B 145 wird während des 
Traunsee Halbmarathons am 23. 
Juni 2018 zwischen Abfahrt Of-
fensee (Ebensee) und Gmundner-
straße (Richtung Gmunden) von 
19.00 -22.00 in beide Richtun-
gen gesperrt. Unser Tipp: selber 
mitlaufen und damit einfach die 
Sperre umgehen.

Jetzt anmelden unter http:
www.traunsee-halbmarathon.at


